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Vorwort

Der Lehrstuhl Grundlagen der Informatik wurde zu Beginn des Jahres 1992 am Institut für
Informatik der Universität Stuttgart eingerichtet. Er ist zuständig für die konzeptionelle Wei-
terentwicklung des Lehrangebots im Informatikgrundstudium aller Fachbereiche, sowie eine
aktive Beteili gung bei der Durchführung von entsprechenden Lehrveranstaltungen. Im Haupt-
studium Informatik vertritt der Lehrstuhl das Fachgebiet Graphische Systeme. Die For-
schungsschwerpunkte liegen dabei im Bereich der graphikorientierten Informationsverar-
beitung in Konstruktion und Fertigung. Der vorliegende Jahresbericht soll eine Übersicht über
die verschiedenen Tätigkeitsfelder und Arbeitsergebnisse geben.

Im Rahmen der Lehre sind die wichtigsten Ergebnisse des vergangenen Jahres kurz zusam-
mengefaßt:

· Zur Unterstützung der gestiegenen Teilnehmerzahlen an Lehrveranstaltungen der Ver-
tiefungslinie "Graphische Ingenieursysteme" erfolgte ein Ausbau des Rechnernetzes und
die Installation weiterer Softwarepakete.

· Neben der Durchführung von Informatiklehrveranstaltungen für das Grundstudium ver-
schiedenen Ingenieur- und naturwissenschaftlicher Studiengänge wurden Vorlesungen,
Übungen, Seminare, Hauptseminare und Fachpraktika für das Hauptstudium im Studi-
engang Informatik abgehalten.

· Für Wissenschaftler, Studierende und Gäste wurden außerdem zwei Informatik-Kollo-
quiumsveranstaltungen auf den Gebieten der Hochleistungsgraphiksysteme und Compu-
tergeometrie durchgeführt.

· Zusätzlich zu Veranstaltungen für Studierende und wissenschaftliches Personal wurden
vier Weiterbildungslehrgänge für Industrieteilnehmer abgehalten.

· Insgesamt wurden im vergangenen Jahr 31 am Lehrstuhl betreute Studien- und Diplom-
arbeiten abgeschlossen.

Neben der Leitung und Organisation einer GI-Fachgruppenveranstaltung zum Thema
"Produktmodelli erung" im Vorfeld der GI-Jahrestagung in Klagenfurt war ein besonderer
Arbeitsschwerpunkt die Vorbereitung und die wissenschaftliche Gesamtleitung des "29th
International Symposium for Automotive Technology and Automation, ISATA" in Florenz mit
über 1000 Teilnehmern aus USA, Asien und Europa. Weitere Arbeitsergebnisse im Bereich der
Forschung betreffen:

· Ausarbeitung von mehreren Forschungsanträgen für weitere Drittmittelprojekte
· Bericht über aktuelle Forschungsergebnisse der verschiedenen aktuellen Projekte des

Lehrstuhls in Form von insgesamt 19 Fachvorträgen auf Symposien und Kongressen
· Veröffentlichung von 10 Beiträgen in Fachzeitschriften und Tagungsbänden
· Herausgabe von 12 Büchern

Ein nicht unerhebliches Engagement ging außerdem auch wieder im vergangenen Jahr in die
Mitarbeit in einer Vielzahl von universitätsinternen und externen Fachgremien und Arbeits-
gruppen.
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1. Ausstattung

1.1. Personelle Ausstattung
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Leitung

Dieter Roller
ord. Universitätsprofessor (Informatik), Honorarprofessor (CAD / CAM-
Technologie), Doktor (Informatik), Diplomingenieur (Elektrotechnik).
Arbeitsgebiet:  Graphische Datenverarbeitung, CAD / CAM-
Technologie, Informationsmanagement.
e-mail: roller@informatik.uni-stuttgart.de
�  0711 / 7816-303

Sekretariat

Viola Koppetzki
Jurastudium, EDV-Ausbildung.
Arbeitsgebiet:  Korrespondenz, Telefondienst.
e-mail: Viola.Koppetzki@informatik.uni-stuttgart.de
�  0711 / 7816-304

Technischer Dienst

Olaf Hopp
Diplomgeophysiker.
Arbeitsgebiet:  Systemmanagement.
e-mail: Olaf.Hopp@informatik.uni-stuttgart.de
�  0711 / 7816-316
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Wissenschaftliche M itarbeiter

Monika Bihler
Diplominformatikerin.
Arbeitsgebiet: Produktdatenmodelli erung, Intelli gent Information
Retrieval, hypermediale und multimediale Informationsaufbereitung.
e-mail: bihler@informatik.uni-stuttgart.de
�  0711 / 7816-318

Heinz Kohl
Diplomingenieur (Technische Mathematik).
Arbeitsgebiet:  Parametrische Modelli erung, CAD-Technologie.
e-mail: kohl@informatik.uni-stuttgart.de
�  0711 / 7816-326

Markus Stolpmann
Diplominformatiker.
Arbeitsgebiet: Skizzenverarbeitung, Computergraphik.
e-mail: stolpman@informatik.uni-stuttgart.de
�  0711 / 7816-317

Wissenschaftliche M itarbeiter aus M itteln Dritter und Gastwissenschaftler

Oliver Eck
Diplominformatiker.
Arbeitsgebiet:  Modelli erung, Wissensrepräsentation.
e-mail: eck@informatik.uni-stuttgart.de
�  0711 / 7816-309

Dongyuan Zhou
Diplomtechnomathematiker.
Arbeitsgebiet:  Parametrische Modelli erung.
e-mail: dong@kirk.informatik.uni-stuttgart.de
�  0711 / 7816-347
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Yi Wang
B.Sc. (Automatic Control), M.Sc. (Information and Control Engineering).
Arbeitsgebiet:  CAD-Technologie.
e-mail: wangyi@informatik.uni-stuttgart.de
�  0711 / 7816-347

Zhogkung Zhang
Diplominformatikerin.
Arbeitsgebiet:  Datenmanagement für Diagnoseanwendungen.
e-mail: zhang@farfalle.informatik.uni-stuttgart.de

�  0711 / 7816-347

Robert Drees
Diplominformatiker.
Arbeitsgebiet:  Virtual Reality, Molecular Modelli ng.
e-mail: rdrees@hp715.biologie.uni-stuttgart.de
�  0711 / 121-7481
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1.2. Gerätetechnische Ausstattung

Wissenschaftliche
Mitarbeiter

Laser
Drucker

Leitung &
Sekretariat

Workstation

HP 715/50

64MB/1+2GB

Workstation

HP 710/50
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Workstation
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HP 710/50
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Workstation
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32MB/1GB
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Laser

Farb
Scanner

PC 486/33

32MB

500/200MB
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32MB

1GB

PC 586/100

32MB

1GB

Laser
Drucker
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32MB

2x500MB

Laser
Drucker

PC 486/66
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Laser
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Laser
DruckerPlatte
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HP 715/50
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HP 710/50

32MB/2x400MB

Din A0
Plotter

Workstation

HP 715/50

32MB/1GB

Workstation

HP 735/125

80MB/2x1GB
Platte

4 GB

Platte
2 GB

Workstation

HP 730/50

32MB/400MB

PC 486/33

32MB

2x500MB

LCD
Tablett

PC 586/133

32MB

1GB

PC 586/166

32MB

2GB

PC 586/166

32MB

2GB

PC 586/133

16MB

1GB

Farb
Drucker

Notebook
386/12MB

Laser
Drucker Farb

Drucker



Grundlagen der Informatik / Graphische Systeme 11

2. Lehrangebot

2.1. Übersicht

In der nachfolgenden Tabelle sind die regelmäßig im Jahreszyklus stattfindenden Lehrveran-
staltungen zusammengestellt.

Halbjahr Veranstaltung Umfang/Art

WS

Grundlagen der Informatik I
Übungen zu Grundlagen der Informatik I

Graphische Datenverarbeitung
Übungen zu Graphische Datenverarbeitung

Geometrische Modelli erung und Visualisierungstechniken
Übungen zu Geom. Modellierung und Visualisierungstechniken

Fachpraktikum "CAD-Systeme"

Hauptseminar "Aktuelle Themen aus der CAD / CAM-
Technologie"

Seminar "Computergraphik und CAD"

X-Window-System

2 V
1 Ü

2 V
1 Ü

2 V
1 Ü

4 P

2 H

2 S

2 P

SS

Grundlagen der Informatik II
Übungen / Praktikum

Rechnerarchitektur und Entwurfssysteme

Aufbau von CAD-Systemen
Übungen zu Aufbau von CAD-Systemen

Fachpraktikum "Graphische Datenverarbeitung"

Hauptseminar "Aktuelle Themen aus der CAD / CAM-
Technologie"

Seminar "Computergraphik und CAD"

Programmierung in C++

2 V
2 P

2 V

2 V
2 Ü

4 P

2 H

2 S

2 P

Umfang: Angaben in Anzahl von Semesterwochenstunden
Art: V: = Vorlesung, Ü: = Übungen, P: = Praktikum, S: = Seminar, H: = Hauptseminar
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2.2. Lehrveranstaltungen

Vorlesung " Grundlagen der Informatik I " 2V+1Ü (WS)

Inhalte: Grundbegriffe der Informatik (Algorithmus, Programm, Zahlensysteme, Codierung,
Informationsdarstellung im Rechner); Funktionaler Rechneraufbau  (Arbeitsspeicher, Rechen-
und Leitwerk, Ein- / Ausgabegeräte, periphere Speicher, Betriebssystem); Vom Problem zum
Programm (Phasenansatz in der Softwareentwicklung, Entwurf und Beschreibung von
Algorithmen, Programmiersprachen); Grundlegender Programmaufbau am Beispiel PASCAL
(lexikalische Einheiten, skalare Datentypen und Deklarationen, Kontrollstrukturen, Ausdrücke
und Wertzuweisung, Eingabe und Ausgabe)

Vorlesung " Grundlagen der Informatik II " 2V+1Ü (WS)

Inhalte: Unterprogrammtechnik (Prozeduren, Funktionen, rekursive Unterprogramme,
Funktionen und Prozeduren als Parameter); Strukturierte Datentypen und Datenstrukturen
(Felder, Verbunde, Mengen, Dateien, Zeiger, verkettete Strukturen); Anwendungssoftware
(bereichsübergreifende Systeme, Anwendungssysteme zur Automatisierung in Industrie-
betrieben)

Vorlesung " Graphische Datenverarbeitung" 2V+1Ü (WS)

Inhalte: Einführung (Klassifizierung und Konfiguration von graphischen Systemen, Anwen-
dungsbeispiele, graphische Datenstrukturen und Programmiersprachen); Graphische Eingabe-
geräte (Lichtgriffel, Digitalisiertablett, Scanner, indirekte Eingabegeräte); Graphische Aus-
gabegeräte (Sichtgeräte und Displayprozessoren, Drucker und Schreiber, Zeichenmaschinen);
Graphische Programmierung (Algorithmen für graphische Grundelemente, Clipping, Koordi-
natentransformationen, Projektionen, Graphikbibliotheken, Fenstersysteme)

Rechnerarchitektur und Entwurfssysteme 2V (SS)
Teil: Rechnergestützter Entwurf mechanischer Systeme

Inhalte: Bedeutung, Konstruktionsphasen und Konstruktionsarten, Modellklassen des
rechnergestützten Mechanikentwurfs, Koordinatensysteme, Ebene geometrische
Grundelemente, Hilfsgeometrie, Datenstrukturen, Zeichnungsunterstützung für Bemaßung,
Toleranzgebung, Schraffur und Bearbeitungssymbole, Modelli erung von Einzelteilen und
Baugruppen, dreidimensionale Ansätze

Vorlesung " Aufbau von CAD-Systemen" 2V+2Ü (WS)

Inhalte: Anforderungen an CAD-Systeme, zweidimensionale Modelle, dreidimensionale
Modelle, interaktive Modellerstellung, Einführung in die Modifikationstechnik u. parametrische
Modelli erung, Methoden zur Modellmodifikation, Grundlagen der parametrischen
Modelli erung, Ansätze und Verfahren zur parametrischen Variantenerzeugung, Ausgewählte
Anwendungsbeispiele, Überblick über weitergehende Modelli eransätze, Datenverwaltung in
CAD
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Vorlesung " Geometrische Modell ierung und Visualisierungs- 2V+1Ü (WS)
techniken"

Inhalte: Methoden der geometrischen Modelli erung (Klassifizierung von geometrischen
Modelli erungssystemen, Freiformkurven und -flächen, Volumenmodelli erung); Techniken zur
Visualisierung dreidimensionaler Modelle (Berechnung von verdeckten Kanten und Flächen,
Beleuchtungsmodelle, Schattierungsverfahren)

Hauptseminar " Aktuelle Themen aus der CAD / CAM-Technologie" 2H (WS)

In diesem Hauptseminar werden jeweils aktuelle Themen aus dem Gebiet der Produktmodel-
lierung und Technologie für rechnergestützte Konstruktion behandelt.

Seminar " Computergraphik und CAD" 2S (SS)

Im Seminar "Computergraphik und CAD" werden sowohl Hardware- als auch Softwarethemen
aus der graphischen Datenverarbeitung behandelt.

Fachpraktikum " CAD-Systeme" 4P (WS)

Das Fachpraktikum "CAD-Systeme" findet im Wechsel mit dem Fachpraktikum "Graphische
Datenverarbeitung" statt. Der Aufgabenbereich erstreckt sich vom Entwurf bis zur
Implementierung und Test von CAD-Datenstrukturen und Algorithmen zum Modellaufbau.

Fachpraktikum " Graphische Datenverarbeitung" 4P (SS)

Das Fachpraktikum "Graphische Datenverarbeitung" wird an hochleistungsfähigen Farbgra-
phik-Rechnern durchgeführt. Die Aufgabenstellungen für die einzelnen Praktika umfassen da-
bei typischerweise die Entwicklung einer graphischen Datenstruktur, sowie die Implementie-
rung von Zugriffs- und Modifizierungsalgorithmen und schließlich die graphische Darstellung
als Ausgabe auf dem Bildschirm.

Kompaktkurs " X-Window-System" 2P (WS)

Einführung in die objektorientierte Programmierung "X-Window" mit Übungen am Rechner.

Kompaktkurs " Programmierung in C++" 2P (SS)

Einführung in die objektorientierte Programmierung in "C++" mit Übungen am Rechner.

Kompaktkurs " Programmierung in C" 2P (SS)

Einführung in die Programmiersprache C mit Übungen am Rechner.
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3. Kolloquien, Symposien und
Weiterbildungsveranstaltungen

Die folgenden Unterkapitel enthalten eine Zusammenstellung der vom Lehrstuhl Grundlagen
der Informatik / Graphische Systeme durchgeführten Weiterbildungslehrgänge und geleiteten
bzw. organisierten wissenschaftlichen Veranstaltungen.

3.1. Informatik-Kolloquium

· "Architekturen für Hochleistungsgraphiksysteme", Vortrag am, 8.2.96 von Prof. Dr. W.
Straßer, WSI/GRIS, Universität Tübingen

· "Robust placement of planes with finite precision arithmetic", Vortrag am, 25.6.96 von
Prof. Dr. M. Mukherjee, Indian Institute of Technology, Khargpur, Indien

3.2. Durchgeführ te Weiterbildungslehrgänge

· "Produktmodelli erung mit modernden CAD-Werkzeugen", TAE Esslingen, 23.1. -
24.1.96

· "Programmierung von AutoCAD-Erweiterungen in C", TAE Esslingen, 10.6. - 12.6.96

· "Programmiersprache C-Einführung", Langebrück, 7.10. - 9.10.96,

· "Kosten- und Zeitreduzierung in der Elektrokonstruktion und Anlagenplanung", TAE
Esslingen, 28.11.96

3.3. Organisierte wissenschaftliche Veranstaltungen

· Sitzungsleitung der Session "Reverse Engineering" IPIP 5.2, 18.5. - 23.05.96, Arlie,
Virginia, USA

· Wissenschaftliche Gesamtleitung des "International Symposium on Technology and
Automation ", 3.6. - 6.6.96, Florenz

· Leitung und Organisation der ISATA Mechatronics, 3.6. - 6.6.96, Florenz

· Leitung und Organisaton der GI FA 4.1.6-Veranstaltung "Produktmodelli erung",
24.09.96, Klagenfurt
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4. Forschungsarbeiten

4.1. Arbeitsgebiet

Das Arbeitsgebiet läßt sich kurz wie folgt charakterisieren:

" Graphische Datenverarbeitung und
Informationsmanagement im Ingenieurbereich"

Im Mittelpunkt des Forschungsinteresses stehen Modelli erungen und Auswertungen von se-
mantischen Informationen in technischen Prozessen. Die Forschungsthematik konzentriert sich
dabei im wesentlichen auf Computeranwendungen, insbesondere im CIM-Umfeld. Die
nachfolgende Abbildung zeigt die typischen Phasen eines Produktlebenszyklus, wie er heute
teilweise rechnerintegriert ablaufen kann. Forschungsgegenstand sind schwerpunktmäßig die
graphisch orientierten Problemstellungen und das Informationsmanagement in einer solchen
CIM-Kette.

Fertigung
(CAM)

- Skizzen

- Funktionsdiagramme

- Baugruppenzeichnungen

Entwurf

Konstruktion
(CAD) Arbeitsplanung

(CAP)

Wartung / Service
und Recycling Qualitätssicherung

(CAQ)

- Einzelteilzeichnungen

- 3D-Volumenmodelle

- Montagezeichnungen

- Aufspannpläne

- Bearbeitungssimulation

- Prozeßvisualisierung- Trend-Diagramme

- Histogramme

- optische Fehlererkennung

- Ein- / Ausbaupläne

- Produktansichten

- Explosionszeichnungen

Produktdaten

Graphikorientierte Aspekte im Produktlebenszyklus

In den Phasen Service und Wartung, Recycling und Produktkonzeption ist die Rechner-
unterstützung nach dem heutigen Stand der Technik nicht sehr weit entwickelt. Methoden und
Verfahren zur Rechnerunterstützung für diese Produktlebenszyklusphasen bildet zunächst den
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Schwerpunkt der Forschungsarbeiten. Dabei wird auch das Zusammenwirken der Phasen
untereinander, sowie die Ankopplung an die rechnergestützte Konstruktion berücksichtigt.
Primäre Anwendungsberiche für die Forschungsaktivitäten des Lehrstuhls sind in der
Produktentwicklung in der Maschinenbau- und Fahrzeugindustrie sowie im Anlagenbau zu
sehen. Basistechniken, die dabei zum Einsatz kommen, bzw. weiterentwickelt werden, sind
Hypermediakonzepte, Virtual Reality, Skizzenverarbeitung und parametrische Modelli erung.

In den folgenden Unterabschnitten werden die derzeit laufende Projekte des beschriebenen
Themenumfelds kurz vorgestellt.
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4.2. Projekte

Oliver Eck

Das Teilprojekt C1 "Ganzheitliche Modelle zur Repräsentation aktiven Wissens" wird im
Rahmen des Sonderforschungsbereichs 374 Rapid Prototyping am Lehrstuhl Grundlagen der
Informatik / Graphische Systeme durchgeführt. Das Ziel des Sonderforschungsbereich 374 ist
es, die Voraussetzungen dafür zu schaffen, daß das in Unternehmen vorhandene Wissen besser
genutzt und schneller in Produkte umgesetzt werden kann. Zu diesem Zweck wird im
Teilprojekt C1 eine Wissensbasis entwickelt, auf die alle Mitarbeiter des Rapid Prototyping-
Prozeß zugreifen können und in der alle den Rapid Prototyping-Prozeß betreffenden Informa-
tionen wiederverwendbar abgelegt werden.

Im Rahmen des Teilprojekts C1 wird ein Wissensrepräsentationssystem in Form eines Aktiven
Semantischen Netzes zur Abbildung des im Rapid Prototyping benötigten Wissens, bei-
spielsweise aus Konstruktion, Qualitätswissen, Kostenmanagement, Planung und des Rapid
Prototyping-Labors. Das Aktive Semantische Netz (ASN) bildet hierzu eine Wissensbasis, in
der alle für den Rapid Prototyping-Prozeß relevante Informationen abgelegt werden können
und das in bestimmten Situationen selbständig Aktionen durchführen kann. Die inkrementelle
Verfeinerung und Ergänzung des abgebildeten Wissens entspricht dabei dem Fortschritt des
Entwicklungsprozesses. Für die Kooperation von verschiedenen Entwicklern stellt das ASN
eine gemeinsame Arbeitsfläche zur Verfügung. Durch die Integration von Informations-,
Kommunikations- und Kooperationssystemen mit dieser Wissensbasis stellt das ASN eine
Grundlage für neuartige Kooperations- und Kommunikationsformen dar. Bei der Umsetzung
des ASN werden unter anderem Ansätze aus der Künstlichen Intelli genz und moderner (u.a.
aktiver und objektorientierter) Datenbanksysteme verwendet und weiterentwickelt.

Das im ASN abgebildete Wissen beinhaltet neben statischen Produkt-, Technologie- und Pro-
zeßdaten vor allem dynamisches Wissen in Form von Wirkketten, die die Abhängigkeiten
zwischen technischen Produktfunktionen, Kosten, Qualitätsmerkmalen, Bearbeitungszeiten,
Prototyp-Technologie und -Prozeßketten und Kooperationsformen abbilden. Das Ablegen von
interdisziplinärem Wissen in einer für alle beteili gten Personen gemeinsamen Wissenbasis stellt
im Sonderforschungsbereich eine Voraussetzung dar für die Entwicklung von Methoden zur
gemeinsamen Optimierung von unterschiedlichen Produktanforderungen wie z.B. Produktko-
sten, Produktqualität und Entwicklungszeit. Durch spezielle Informationsfilter können
Teilaspekte der Wissensbasis auch isoliert betrachtet werden. Konkrete Anforderungen des
Rapid Prototyping-Prozesses an das ASN sind u.a. Online-Dialogfähigkeit, Unterstützung von
Mehrbenutzerzugriff und kooperativem Arbeiten, Versionsverwaltung, Repräsentation von
dynamischem, unsicherem, unvollständigem und prototypischem Wissen, Erweiterbarkeit,
Ausdrucksfähigkeit und Zugriffskontrollmöglichkeiten.

Ganzheitli che Modelle zur
Repräsentation aktiven
Wissens
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ASN-Programmierschnittstelle (ASN-API)

Datenbank-unabhängig
C-basiert

Datenbank-abhängig
C++-basiert

ASN-Metamodell

RPC-Aufrufe RPC-Aufrufe

ASN-Client-Stub

Anwendung 2

ASN-Client-Stub
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ASN-APIASN-API

ASN-Server-Stub

verteilte ASN-Anwendungen

Objektorientierte Zugriffsoperatoren

Architektur des Aktiven Semantischen Netz

Das ASN wird durch eine Struktur realisiert, in der Objekte netzartig verbunden sind und
damit die semantischen Zusammenhänge zwischen Objekten repräsentieren. Der aktive Teil
dieses Netzes beinhaltet dabei die Möglichkeit, daß Änderungen an einer beliebigen Stelle des
Semantischen Netzes selbständig Änderungen an anderen Stellen bewirken und auch Aktionen
(z.B. automatische Benachrichtigungen von Benutzern oder Änderungen an der graphischen
Oberfläche) auslösen können. Durch die automatische Propagierung von Änderungen durch
das gesamte Netz können beispielsweise Ursache-Wirkungs-Ketten, kausale Abhängigkeiten
oder komplexe Konsistenzbedingungen repräsentiert werden.

Für die Realisierung des beschriebenen Ansatzes werden unter anderem KI-Konzepte, vor al-
lem aus dem Themenbereich Wissensrepräsentation umgesetzt. Weitere bei der Realisierung
verwendete Ansätze stammen aus den Bereichen Produktdatenmodelli erung, objektorientierter
Modelli erung und Expertensysteme. Durch die Organisation des Mehrbenutzerzugriffes, der
Umsetzung neuartiger Transaktionskonzepten und Benutzerrechten usw. umfassen die
Anforderungen an das ASN auch typische Funktionalitäten von Datenbanksystemen, wobei vor
allem Entwicklungen moderner objektorientierter und aktiver Datenbanken verwandte Ansätze
darstellen. Die obere Abbildung zeigt die Architektur des im Rahmen des Projektes realisierten
ASN. Für den Entwicklungsprozeß relevante Daten werden in einem objektorientierten
Datenbanksystem gespeichert. Über eine datenbankunabhängige Programmierschnittstelle
können Applikationen lesend und schreibend auf das ASN zugreifen. Anhand dieser
Programmierschnittstelle können Anwendungen durch die Verwendung von remote procedure
calls (RPC) und einer Client/Server-Architektur auch verteilt auf das ASN zugreifen. Der
verteilte Zugriff konnte bereits für die Plattformen HP, SGI und Sun realisiert werden.

Die aktive Komponente des ASN ermöglicht zum einen Schlußfolgerungen im ASN, zum an-
deren automatische Benachrichtigungen von Benutzern. Zu diesem Zweck wurde die
Programmierschnittstelle zur Spezifikation von Regeln erweitert und eine Regelkomponente in
das ASN integriert. Zur Spezifikation der Aktionen, die in einer Regel durchgeführt werden,
wurde die Programmiersprache Tcl insofern erweitert, als innerhalb dieser Sprache auch auf
das ASN zugegriffen werden kann. Somit können in einer Regel im ASN beliebige Be-
rechnungen und Algorithmen formuliert werden und auch Daten im ASN manipuliert werden.
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Kooperativer Zugriff auf das ASN

Der Produktentwicklungsprozeß ist nicht nur durch die Arbeit der einzelnen Entwickler, son-
dern zunehmend auch durch die Kooperation sämtlicher Mitarbeitern geprägt. Zur wirkungs-
volleren Gestaltung des Entwicklungsprozesses sollte daher auch das teamorientierte Arbeiten
unterstützt werden. Durch die Integration von CSCW (Computer Supported Cooperative
Work) -Werkzeugen mit dem ASN wird nicht nur das Abfragen von bereits existierender
Informationen aus der Wissensbasis gestattet, sondern auch das gemeinsame interdisziplinäre
Arbeiten mehrerer Personen auf einer gemeinsamen Datenbasis ermöglicht. Zusätzlich kann
einem Benutzer auch bei der Suche nach einem Fachexperten für ein spezielles Problem ge-
holfen und durch zur Verfügung Stellung von Kommunikationsmöglichkeiten zu diesem
Experten unterstützt werden. Als Kommunikationsmöglichkeiten bieten sich zu diesem Zweck
beispielsweise Audio- oder Video-Konferenzen an.

Kooperationsstrukturen zwischen Benutzern bzw. Benutzergruppen werden im ASN unter an-
derem auch mit der aktiven Komponente realisiert. Durch ein neuartiges, kooperatives Trans-
aktionsmodell ermöglicht das ASN mehreren Benutzern den kooperativen Zugriff auf dem
ASN. Die zweite Abbildung zeigt eine Kooperationsgruppe von zwei Personen, die durch
CSCW-Werkzeuge kommunizieren und auf gemeinsame Datenbankobjekte zugreifen. Durch
die Integration eines Benutzermodells kennt das ASN alle Benutzer, die zu einem bestimmten
Zeitpunkt auf die Wissensbasis zugreifen. Dadurch kann das ASN auch alle Benutzer auto-
matisch informieren, falls z.B. neue Zugriffskonflikte mit anderen Benutzern auftreten. Als
Kommunikationsmedium für das ASN wurde zunächst Electronic Mail realisiert, hier können
jedoch auch andere Kommunikationsformen, wie z.B. Videokonferenzen integriert werden.

Erste Anwendungen, die aufbauend auf der ASN-Programmierschnittstelle auf das ASN zu-
greifen, wurden ebenfalls bereits entworfen. Hier wurde beispielsweise eine Applikation mit
graphischer Benutzungsoberfläche entwickelt, die eine rechnergestützte Auswahl von Verfah-
ren für die schnelle Herstellung von Prototypen durchführt. Hierbei wurde ein Datenmodell im
ASN entworfen, welches sämtliche für die Auswahl der Verfahren relevanten Informationen
beinhaltet, beispielsweise Maschinen-, Material- und Prototypdaten. Diese Informationen
können durch die entwickelte Anwendung editiert und anschließend nach Angabe der Aus-
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wahlkriterien in der Verfahrensauswahl zur Auswahl des geeignetsten Verfahrens verwendet
werden.
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Monika Bihler

Immer kürzere Innovationszyklen und eine ständig steigende Variantenvielfalt in der Produkt-
entwicklung erfordern den Einsatz von leistungsfähigen Tools zur Datenhaltung und -model-
lierung sowie zum Information Retrieval. Im Projekt POWER werden Konzepte und Verfahren
entwickelt, die als Grundlage für eine effiziente Computerunterstützung für die Produkt-
entwicklung dienen. Ziel hierbei ist insbesondere die Entwicklung eines integrierten, umfas-
senden Informationssystems für alle die Produktentwicklung betreffenden Informationen sowie
die Bereitstellung von Werkzeugen für eine effiziente Modelli erung, Speicherung und Abfrage
dieser Informationen. Durch den Einsatz von Hypermedia-Komponenten sowie die Integration
objektorientierter Datenmodelle wird einerseits gewährleistet, daß die entwickelten Konzepte
auf modernsten technischen Grundlagen beruhen und andererseits eine intuitive Nutzung sowie
leichte Erweiterbarkeit garantieren.

Die im Berichtszeitraum erreichten Forschungsergebnisse können in drei Kategorien unterteilt
werden:

1. Datenmodelli erung

2. Information Retrieval

3. Datenaufbereitung und Navigation

Im weiteren wird ein Überblick über die im vergangenen Jahr bearbeiteten Aufgabenstellungen
und erreichten Resultate gegeben.

Datenmodell ierung

Die Entwicklung eines bereichsübergreifenden, umfassenden Produktinformationssystems zur
Unterstützung der technischen Dokumentation im Projekt POWER basiert auf der geeigneten
hypermedialen Aufbereitung und Präsentation von Informationselementen. Es wurde daher ein
objektorientiertes Datenmodell für hypermediale Dokumente entwickelt, das für den Einsatz im
betrieblichen Umfeld optimiert ist.  Zunächst wurde analysiert, welche Anforderungen an
Hypermedia-Dokumente im betrieblichen Umfeld zu stellen sind. Aufbauend auf dieser
Analyse, die neben den Nutzungsgewohnheiten (Form, Art, Rechte, …) auch die speziellen
Anforderungen aus dem Informationsgewinnungsprozeß (Quellen, Repräsentationsformen, …)

POWER
Product modelli ng in object-oriented
Databases with efficient Mechanisms
for Retrieval
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sowie spezielle betriebliche Belange berücksichtigt hat, wurde ein abstraktes Datenmodell
entwickelt und in eine Klassenstruktur umgesetzt. Das Datenmodell integriert dabei insbeson-
dere die Ergebnisse der Studie mit den Forderungen der adaptiver Datenaufbereitung sowie
effizienten Navigations- und Information Retrieval Konzepten.

Neben der Entwicklung eines abstrakten, objektorientierten Datenmodells wurde der Einsatz
von OODBMS für die gruppengestützte technische Modelli erung praktisch untersucht. Dazu
wurde ObjectStore als Datenbank eingesetzt und ausgehend von einem konkreten Szenario die
Eignung von objektorientierten Datenmodellen und Datenbanksystemen für die Unterstützung
der technischen Dokumentation im Rahmen der Produktentwicklung validiert. Besonderer
Bedeutung wurde hierbei der Unterstützung gruppenbasierter Entwicklungsstrukturen zuge-
messen. Versionsverwaltung, Transaktionsmanagement, Sperren und konkurrierende Zugriffe
wurden dabei ebenso berücksichtigt wie die Skalierbarkeit eines solchen Systems hinsichtlich
Datenumfang, Zahl der Benutzer sowie verteilter Datenbanklösungen.

Information Retrieval

Während das zugrundeliegende Datenbankmanagementsystem in Verbindung mit einem ge-
eigneten Datenmodell die effiziente Ablage und Verwaltung der Produktinformationen ge-
währleistet, kommt dem Bereich des Information Retrieval die Aufgabe zu, leistungsfähige
Möglichkeiten der Informationssuche bereitzustellen. Während mit SQL für relationale Da-
tenbanksysteme eine standardisierte, leistungsfähige Abfragesprache existiert, sollen vielmehr
im Rahmen des in POWER entwickelten bereichsübergreifenden betrieblichen Informations-
systems verschiedene Datenbanktechnologien, so auch objektorientierte Datenbanken, inte-
griert werden.

Aus diesem Grunde wurden im Berichtszeitraum verschiedene Datenbankabfragesprachen
einander gegenübergestellt und miteinander verglichen. Im Rahmen einer Mächtigkeitsanalyse
wurden dabei insbesondere die beiden Abfragesprachen SQL (Structured Query Language, für
relationale DBMS) und OQL (Object Query Language, für objektorientierte DBMS) gegen-
übergestellt und Gemeinsamkeiten aber auch Unterschiede herausgearbeitet.

Eine wichtige Anforderung hinsichtlich der Akzeptanz eines Produktinformationssystems be-
trifft die Intuitivität und Einfachheit der Bedienung. Für den Bereich des Information Retrieval
bedeutet dies, daß der normale Anwender seine Aufgaben ohne die Kenntnis von
zugrundeliegenden Datenbankstrukturen und Abfragesprachen erledigen will . Daher wurden
Konzepte entwickelt, die den Anwender von dem Wissen über die Verteilung der Informatio-
nen in verschiedenen Datenbanken einerseits und von der Anwendung komplexer Anfrage-
sprachen andererseits befreien.

Durch sogenannte intelli gente Agenten wird in POWER gewährleistet, daß Anfragen an den
zugrundeliegenden Datenpools auf die konkrete Datenbank umgelenkt werden. Dabei nutzt der
Agent ein eigenes Modell der Informationsbeziehungen zwischen den einzelnen Datenbanken
sowie den jeweili gen Datenmodellen und gewährleistet zugleich eine konsistente Datenhaltung.

Um den Anwender von der Notwendigkeit zu befreien, eine eigene Abfragesprache zu erler-
nen, wurde zudem eine graphische Abfragesprache für Datenbankmanagementsysteme ent-
wickelt. Hierdurch ist es in Verbindung mit dem Agenten für den Benutzer möglich, einheitlich
und benutzerfreundlich Anfragen an den bereichsübergreifenden Datenpool zu stellen. Die
Schnittstelle zwischen graphischer Datenbankabfrage und der entsprechenden Query an eine
konkrete Datenbank wird dabei über eine neutrale Datenbankabfragesprache (NQL) realisiert.
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Die Kombination von NQL und intelli gentem Agent ermöglicht nicht nur die für den Benutzer
transparente Verwaltung verschiedener Datenbanken auf einem DBMS, sondern auch die
Einbindung unterschiedlicher Datenbankserver, DBMS und Datenbanken, ohne daß der
Benutzer etwas über die Aufteilung der Informationen und deren konkreter Modelli erung
wissen muß.

Graphische Anfrageformulierung

Anfrageübersetzung

NQL-Navigator

Anfrageformulierer

Anfrage wird vom Benutzer

graphisch konstruiert.

Graphische Anfragen werden in

neutrale Anfragen übersetzt.

NQL-Anfrage werden durch

den Navigator in datenbank-

spezifische Anfragen übersetzt.

Datenbankspezifische Anfragen

werden ausgeführt.

Problemspezifische 

Anfragen

Graphische Anfragen

Neutrale Anfragen

Neutrale Abfrage

SQL-Anfragen OQL-Anfragen

RDBS OODBS

Anfrageablauf

Aufgaben des Anfrageformulierers

Datenaufbereitung und Navigation

Eine besondere Bedeutung besitzt in POWER das Instrumentarium zur Erschließung des Infor-
mationsuniversums. Hierbei handelt es sich um den Browser, jenen Teil des Systems, der für
den Anwender des in POWER entwickelten bereichsübergreifenden, hypermedialen
Produktinformationssystems direkt präsent ist. Dem Browser kommen dabei drei wichtige
Aufgaben zu:

1. Bereitstellung von leistungsfähigen Navigationsmöglichkeiten für den Informations-
Hyperspace

2. Kapselung der Retrieval-Möglichkeiten über graphische Abfragen

3. Adaptive Präsentation von Informationsinhalten

Es wurden Konzepte für alle drei Aufgaben untersucht. Besonderer Wert wurde dabei im
letzten Jahr auf die Integration von dokumentenorientierter Navigation und Information
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Retrieval im Informations-Hyperspace gelegt. Hierbei wurden sowohl die Navigationskonzepte
hypermedialer Informationssysteme wie z.B. dem World Wide Web analysiert und um neue
Aspekte erweitert, zugleich aber auch IR-Verfahren für Hypertext/Hypermedia-Strukturen
untersucht.

Im Rahmen der Navigation wurde mit Mark & Link ein erweitertes Navigationskonzept ent-
wickelt, welches flexibler als bisherige Lösungen arbeitet und dabei sehr stark von dem In-
strument der dynamischen Dokumenterzeugung Gebrauch macht. Hierbei kann konsistent in
beliebigen Informationsuniversen navigiert werden, wobei es für den Benutzer keine Rolle
spielt, ob die zugrundeliegenden Informationseinheiten dokumentorientiert oder datenzentriert
sind.

Es wurden verschiedene Ansätze und ihre spezifische Adaption auf POWER für das Informa-
tion Retrieval in Hypermedia-Umgebungen untersucht. Dabei wurden unter anderem
Dictionaries und Thesauri eingesetzt, aber auch Verfahren zur Content-Analyse und -Be-
schreibung.

Weiterhin wurde ein Architekturmodell entwickelt, das die adaptive, anwenderzentrierte In-
formationsaufbereitung in betrieblichen Informationssystemen unterstützt. Hierbei wurde be-
sonderer Wert auf eine offene Systemarchitektur gelegt, die es erlaubt, jederzeit weitere Filter
zur flexiblen Präsentationsaufbereitung  in das System zu integrieren und  die medienneutral
ausgelegt ist. Weiterhin wurde ein Benutzermodell entwickelt, daß es auf verschiedenen
Ebenen ermöglicht, Benutzerpräferenzen und Zugriffsrechte sowohl individuell als auch
gruppen- bzw. funktionsbezogen festzulegen. Dabei ist es dem Benutzer zum Teil erlaubt,
Defaultwerte zu verändern und das System so den eigenen Wünschen anzupassen.

Ausblick

In den nächsten Jahren werden umfassende betriebliche Informationssysteme in verschiedenen
Unternehmensbereichen eine immer stärkere Bedeutung erlangen. Dabei werden auch weltweit
vernetzte, offene Systeme auf Basis des http-Protokolls mit firmeninternen Informations-
systemen verschmelzen. Hierbei entstehen sowohl sicherheitstechnische wie auch organisato-
rische Probleme: wer darf wann auf welche Daten zugreifen, und wer darf welche Daten ein-
speisen?

Neben der Fortführung der Forschungsaktivitäten auf den bereits in den letzten Jahren bear-
beiteten Themenstellungen und der Integration und Optimierung der bisher entwickelten
Verfahren wird POWER den angesprochenen sicherheitstechnischen und organisatorischen
Fragestellungen verstärkt Bedeutung zumessen. Hinzu kommt, daß die Entwicklung objekto-
rientierter Datenbanksysteme noch längst nicht abgeschlossen ist und ebenfalls ständig neue
Aspekte bietet.
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GRIPSS
GRaphical Idea-Processing & Sketching System

Markus Stolpmann

Im Projekt GRIPSS werden Konzepte untersucht und Lösungsansätze entwickelt, um eine
Skizzenverarbeitung für die frühen, konzeptionellen Phasen der Produktentwicklung zu er-
möglichen. Dabei werden insbesondere Eingabeformen erforscht, die eine möglichst natürliche
und intuitive Eingabe von Skizzen als Visualisierung von Ideen in den Rechner erlauben. Dabei
soll der Anwender nicht unnötig in seiner Flexibili tät und individuellen Arbeitsweise beschränkt
werden.

Bisher wurden nur wenige Anstrengungen unternommen, den Prozeß der Ideenfindung und
-dokumentation durch den Einsatz von Software zu unterstützen. Vielmehr sind die vorhande-
nen Softwareprogramme vielfach zu komplex und in der Bedienung zu wenig intuitiv, um in
diesem Aufgabenbereich unterstützend eingesetzt werden zu können. Allerdings werden gerade
in der Konzeptionsphase die Kosten für ein zu großen Teilen festgelegt und viel Know-How
fließt gerade hier in die Produktentwicklung. Das Ziel von GRIPSS liegt in der Entwicklung
von Lösungsansätzen, die einerseits eine generelle Unterstützung der Konzeptionsphase durch
ein Freihand-Skizziersystem erlauben, andererseits auf die Know-How-Sicherung durch
verbesserte Verfügbarkeit und Wiederverwendbarkeit von Arbeitsergebnissen ausgerichtet
sind.

Nachdem 1995 eine Konsolidierung des Ergebnisstandes erzielt wurde, bestand das Ziel im
vergangenen Jahr in der Integration in einem anwendungsbezogenen Prototyp für ein Skiz-
ziersystem. Im Berichtszeitraum wurden dazu schwerpunktmäßig vier Thematiken bearbeitet:

1. Lernfähigkeit und Adaptivität des Systemverhaltens

2. Erweiterung des Objektmodells um semantisches Wissen

3. Integration des Feature-Begriffs in die Systemarchitektur

4. Entwicklung eine Prototyps für ein Architektur-Skizziersystem (ArchiGRIPSS)

Im weiteren wird ein Überblick über die im vergangenen Jahr bearbeiteten Aufgabenstellungen
und erreichten Resultate gegeben.

Adaptivität und Lernfähigkeit

Ein System, das insbesondere in Phasen hoher mentaler Aktivität zum Einsatz kommen soll,
muß sich auf die Arbeitsweise des einzelnen Benutzers anpassen können. Die Lernfähigkeit,
Adaptivität und Anpaßbarkeit des System bestimmen somit stark die Benutzerakzeptanz eines
solchen Systems.
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Bei herkömmlicher Software muß sich der Benutzer häufig dem System anpassen, es gibt keine
Komponenten, die eine individuelle Anpassung an den Benutzer erlauben. Ein solches Modell
ist bei einem Freihand-Skizziersystem nicht zielführend: allein durch individuelle
Charakteristika zeichnen unterschiedliche Benutzer Objekte intuitiv sehr verschieden und mit
unterschiedlicher Präzision. Um eine intuitive Skizzenerstellung zu ermöglichen, muß das
Skizziersystem das Benutzerverhalten analysieren und sich darauf einstellen. Dabei lassen sich
drei Formen des Anpassungsverhaltens unterscheiden:

1. Manuelle Anpassung, initiiert durch den Benutzer

2. Halbautomatische Anpassung, initiiert durch das System, bestätigt durch den Anwender

3. Automatische Anpassung, initiiert durch das System

Diese Varianten können fallweise eingesetzt werden und ergänzen einander. Alle Anpassungen
spiegeln sich dabei in Modifikationen des Benutzerprofils wider, welches das System zu
verwalten hat.

Die Adaptivität und Lernfähigkeit von GRIPSS greifen insbesondere in die Module für die
Geometrieerkennung und -verschönerung sowie die Gestenerkennung ein. So soll das System
automatisch in der Lage sein, Schwellwerte für die Geometrieerkennung inkrementell zu vari-
ieren, wenn der Benutzer mehrfach eine automatische Erkennung verwirft. Andererseits muß
der Gestenprozessor in der Lage sein, auf neue Gesten trainiert zu werden, da nicht davon
ausgegangen werden kann, daß alle vorgegebenen Gesten für jeden Benutzer intuitiv erschei-
nen.

Die Adaptivität des Systems birgt jedoch auch einige Gefahren. So ist es nicht automatisch
gewährleistet, daß ein Benutzer das gleiche System an einem anderen Arbeitsplatz problemlos
nutzen kann. Dies ist nur sichergestellt, wenn das System Zugriff auf das persönliche Benut-
zerprofil des Anwenders hat.

Im Rahmen dieser Untersuchungen wurde einerseits ein geeignetes Benutzermodell entwickelt,
andererseits die Fragestellung bearbeitet, welche Wechselwirkungen zwischen den lin-
guistischen Variablen des Benutzermodells einerseits sowie den Parametern und Schwellwerten
der Erkennungs- und Verschönerungsoperationen bestehen.

Semantisches Wissen

Um dem Benutzer leistungsfähige Funktionen und Operationen zur Objektmanipulation zur
Verfügung stellen zu können, ist eine Kontextanalyse notwendig. Diese Analyse erlaubt es,
“Wissen” über die Skizze und die in ihr enthaltenen Objekte zu sammeln und auszuwerten.

Leider besteht eine allgemeine Skizze im wesentlichen aus Strichen. Ob es sich bei einem
rechteckigen Objekt aus vier Linien um ein Blech, eine Mauer oder den Balken eines Balken-
diagramms handelt, ist im allgemeinen nicht a priori zu analysieren. Erst wenn Annahmen über
das konkrete Einsatzgebiet (z.B. Maschinenbau, Architektur oder Diagrammerstellung)
getroffen werden können, kann eine erfolgreiche Kontextanalyse erfolgen.

Das im Rahmen dieser Analyse erworbene semantische Wissen über die Skizze kann dazu ge-
nutzt werden, z.B. Berechnungsfunktionen für Bleche anzubieten, Wände als Ganzes zu ver-
schieben, oder Balken aufgrund eines Zahlenwertes automatisch in Größe und Lage auszurich-
ten.
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Durch die Untersuchung des spezifischen Einsatzgebietes ist es zudem möglich, die Handha-
bung des Systems individuell auf die Erzeugung und Modifikation der zu erwartenden seman-
tischen Objekte abzustimmen. Dies führt jedoch zu einer starken Spezialisierung des konkreten
Systems. Im Berichtszeitraum wurde ein flexibles, erweiterbares Objektmodell für den
Anwendungsbereich Architektur entwickelt und ein geeignetes Bedienungskonzept erarbeitet.

Feature-Modell ierung

Der Begriff der “Feature-Modelli erung” gewinnt im CAD-Bereich zunehmend an Bedeutung.
Da die Ergebnisse der Konzeptionsphase, d.h. die mit GRIPSS erstellten Skizzen, in den
nachfolgenden Phasen weiterverarbeitet werden sollen, ist die Schnittstelle zu marktgängigen
CAD-Systemen ein wichtiger Aspekt für die Systemakzeptanz. Insbesondere im 3D-CAD-Be-
reich spielen Features eine immer wichtigere Rolle für die Modelli erung.

Innerhalb des Projektes GRIPSS wurde daher untersucht, inwieweit sich der (abstrakte)
Feature-Begriff in die Systemarchitektur des Skizziersystems integrieren läßt und welche
Auswirkungen die Feature-Modelli erung auf das Bedienungskonzept von GRIPSS hat.

Es konnte gezeigt werden, daß die Feature-Modelli erung sich sehr harmonisch in das beste-
hende Architekturkonzept von GRIPSS einfügt. Dabei entsprechen die speziellen “Features” in
GRIPSS im wesentlichen den Objekt-Constraint-Beziehungen in der bisherigen System-
architektur. Durch die Einbeziehung semantischen Wissens lassen sich zudem applikations-
spezifisch “höherwertige” Features einführen, die eine leistungsfähigere Unterstützung des
Benutzers durch das System erlauben. Hier ergänzen sich die Konzepte “semantische Objekt”
und “Feature” und gehen teilweise ineinander über.

Prototyp ArchiGRIPSS

Die bisher im Projektverlauf erarbeiteten Konzepte wurden in einem Skizziersystem für den
Bereich Architektur umgesetzt. Aufbauend auf einer Analyse des architektonischen Planungs-
prozesses sowie der grundlegenden Arbeits- und Sichtweise eines Architekten wurde zunächst
eine Einordnung eines solchen Sketching-Systems in diesen Prozeß vorgenommen. Im Rahmen
dieser Voruntersuchungen wurden marktgängige CAD-Systeme für den Architektur- bzw.
Bauingenieurbereich exemplarisch im Hinblick auf ihre Unterstützung der Ideenfindungs-
sowie Detailli erungsphase untersucht und die gewonnenen Ergebnisse in die Konzeption von
ArchiGRIPSS (Architectural GRIPSS) integriert. Nach der Erstellung einer An-
forderungsspezifikation sowie eines geeigneten, flexiblen Objekt- und Bedienungsmodells
wurde ein leistungsfähiger Prototyp entwickelt, der die Leistungsfähigkeit des Konzeptes für
einen konkreten Anwendungsfall unter Beweis stellt.

Ausblick

Der ArchiGRIPSS Prototyp zeigt in der praktischen Anwendung einige systemimmanente
Schwächen, die vor allem durch die Limitierungen der verwendeten Hardware bedingt sind. So
erweist sich die Auflösung des verwendeten LCD-Tabletts mit 640x480 Pixeln als deutlich zu
gering. Auch entspricht die Stifthandhabung durch von normalen Stift-Papier-Umgebungen
stark abweichende Haft- und Gleitreibungskoeffizienten nicht den Erwartungen des ungeübten
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Benutzers. Da derzeit keine brauchbaren Alternativen zu dem verwendeten LCD-Tablett zur
Verfügung stehen, ist dieses Problem kurzfristig nicht behebbar.

ArchiGRIPSS-Prototyp

Ein weiteres Problemfeld betrifft die feste Abtastrate, mit der das Tablett Daten liefert. Zwar
läßt sich die Abtasterate in Grenzen festlegen, je nach Situation werden dann für die Auswer-
tung aber entweder zu viele oder zu wenige Daten bereitgestellt, um aussagekräftige Ergeb-
nisse zu erhalten. Hier sind weitere Untersuchungen hinsichtlich der adaptiven Filterung und
Datenreduzierung notwendig.

Ein weiterer Betätigungsschwerpunkt muß auf der Analyse weiterer Einsatzfelder liegen, wo-
bei die Erfahrungen aus der Entwicklung des Objekt- und Bedienungskonzepts von Archi-
GRIPSS genutzt werden können. Potentielle Anwendungsgebiete sind u.a. die Elektrotechnik
und der Maschinenbau (ggf. Mit Spezialisierungen).

Letztlich stehen Thematiken zur Bearbeitung an, die den praktischen Einsatz eines solchen
Skizziersystems vorbereiten: Integration von CSCW- und Teamunterstützung, Multiuser- und
Netzwerkfähigkeit, Anbindung weiterer Systeme zur Detailli erung und Nachbereitung (CAD,
DTP, …) sowie die Einbindung in leistungsfähige Dokumentenverwaltungssysteme (vgl. EDI).
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Dieter Roller, Heinz Kohl

Rechnergestützte Konstruktions- und Zeichnungserstellungssysteme (CAD) haben sich in den
letzten Jahren im industriellen Einsatz breitbandig etabliert. Jedoch werden heute immer noch
mehrere Änderungszyklen im Produktentwicklungsprozeß benötigt, bevor alle Anforderungen
bezüglich Funktionalität, Fertigbarkeit und Qualität einer Konstruktion erfüllt werden. In vielen
Fällen betreffen diese Änderungen spezielle geometrische Abmaße der Konstruktionen.
Derzeitige CAD-Systeme unterstützen Konstruktionsänderungen insbesondere durch spezielle
Modifikationskommandos, wie STRETCH, MOVE oder ROTATE. In dieser Art von
Modifikationsunterstützung wird die Geometrie direkt manipuliert, um Maßänderungen zu
erreichen. Falls in einem System Vermaßung, Schraffur, Texte und Symbole zur Geometrie
assoziiert sind, erfolgt hierfür bei einer Geometriemodifikation eine automatische Anpassung.

Eine andere Vorgehensweise, um Konstruktionsänderungen zu erreichen, sind parametrische
Modelli ermethoden. Dabei wird im wesentlichen Geometrie mit variablen Koordinaten
zusammen mit Maßparametern abgespeichert. Nach der Zuweisung von konkreten Maßwerten
wird die korrespondierende Ausprägung evaluiert. Parametrische Modelli erung kann als
fundamentale Technologie betrachtet werden für

· Schnelle Änderungskonstruktionen

· Effizienten Entwurf von Teilefamilien

· Repräsentation von Normteilebibliotheken

· Entwurfs- und Skizzenverarbeitung

· Automatische Interpretation von Papierzeichnungen

· Toleranzanalyse

· Simulation und kinematische Analyse

· Wissensbasierte Konstruktionsautomatisierung

Verschiedene Methoden zur parametrischen Modelli erung in einem CAD-System sind bereits
bekannt. Sie lassen sich im wesentlichen in die folgenden drei Gruppen einteilen:

1. Variantenprogrammierung (z.B. mit einer Makrosprache)

ParaCAD
Parametric Computer Aided Design
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2. Darstellung von expliziten Maßrestriktionen (Längen, Winkel, Radienmaße) und im-
pliziten Maßrestriktionen (Rechtwinkligkeit, horizontale Linien, tangentiale Übergänge
etc.) in Form eines Gleichungssystems, welches für konkrete vorgegebene Maßwerte
aufgelöst wird.

3. Sequentielle Berechnung der einzelnen Punktkoordinaten mittels Informationen über die
Reihenfolge der konstruktiven Einzelschritte der Ausgangskonstruktionen oder über ei-
nen regelbasierten Ansatz.

Die bisher bekannten Verfahren haben in der Regel noch signifikante Einschränkungen z.B. bei
dreidimensionaler Modelli erung und/oder der Handhabung von Restriktionen. Im For-
schungsprojekt ParaCAD werden weitergehende Methoden und Ansätze zur parametrischen
Modellbildung untersucht. Insbesondere werden Verfahren zur Modelli erung von Maß- und
Strukturvarianten entwickelt. Dabei wird die Technik des Design-by-Feature sowie die Mo-
delli erung von Baugruppen (Assembly Modelli ng) und variationale Modellbildung für kom-
plexe Detailkonstruktionen mit untersucht.
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Var iantentechnologie für CAD-Anwendungen im Bereich
Anlagenprojektierung und Elektrokonstruktion

Dieter Roller, Dongyuan Zhou, Uwe W. Richert 1

Bei der Untersuchung der Anforderungen und Möglichkeiten zur Variantenbildung in
Mechanik und Elektrotechnik, stellt sich heraus, daß sich MCAD und Elektro-CAD sowohl
strukturell als auch funktional grundlegend unterscheiden. Im Bereich Mechanik steht eindeutig
die geometrische Darstellung und Information im Vordergrund. Im Bereich Elektro-CAD
hingegen ist die grafische Darstellung nur ein notwendiges Übel zur Visualisierung der struk-
turellen und logischen Informationen und Zusammenhänge. Damit sind die geometrischen
Parameter (in ersten Näherung) zur Variantenbildung außen vor - viel interessanter ist die
Veränderung elektrischer und elektrotechnische Attribute.

Zielsetzung

Mit der Einführung einer grundlegend neuen Unterstützung für die Erzeugung, Verwaltung,
Parametrierung und Wiederverwendung elektrotechnischer Konstruktionsvarianten können vor
allem in den folgenden Bereichen erhebliche Potentiale erschlossen werden:

· Qualität

· Produktentwicklungszeit

· Kostenreduzierung

Dabei werden im wesentlichen folgende Aspekte herausgearbeitet:

· Effiziente Konstruktion von Produktfamilien

· Schnelle Konstruktionsänderungen durch Parametrisierungstechniken

· Schnellere Konstruktion durch Komponententechnik

· Kompakte Speicherung der Konstruktionsvarianten

· Minimierung von Konstruktions- und Logikfehlern

Definition der grundlegenden Begriffe

Die gesamte Betrachtung der Variantentechnik für diesen speziellen Anwendungsfall des CAD
basiert auf zwei grundlegenden Begriffen, die in diesem Zusammenhang neu- bzw. umdefiniert
werden mußten:

Betriebsmittel: Ein Betriebsmittel bezeichnet alle logischen Elemente der elektrischen zwi-
schen Geräten.

Komponente: Eine Komponete ist ein vollständiges, funktional abgeschlossenes Objekt, des-
sen Zugang durch I-/O-Schnittstellen definiert wird.

                                               
1 Technische Computer Systeme Süssen GmbH



32 Jahresbericht 1996

Variantentypen

Wie bereits erwähnt, basiert die Variantenbildung auf unterschiedlichsten strukturellen und
logischen Parametern. Damit besteht die offensichtliche Notwendigkeit, unterschiedliche Va-
riantentypen zu unterscheiden, zu untersuchen und zu unterstützen.

Wird von einem objektorientierten Datenmodell ausgegangen und werden die unterschiedlichen
Variantenklassen hierarchisiert, so ergeben sich die folgenden „Variantentypen“ als Ba-
sisklassen:

· Projektvariante

· Komponentenvariante

· Auslegungsvariante

· Betriebsmittelvariante

· Normvariante

Komponentenvariante

Auszugsweise soll am Beispiel der Komponetenvariante einserseits die Komplexität der Auf-
gabenstellung, anderseits die Umsetzung in die realisierbare Lösung aufgezeigt werden.

Eine Komponete beinhaltet neben einer vollständig beschriebenen Funktion auch zusätzliche
Verwaltungsinformation wie Name, ID, Beschreibung etc. Außerdem ist sie sinnvollerweise
einer Verwendungskategorie zugeordnet.

Eine Komponente besteht demnach aus folgenden „Teilen“:

· Funktion

· Schnittstelle

· Verwaltungsinformation

· unterschiedliche grafische Repräsentationen

Eine Komponente stellt sich von außen betrachtet, wie folgt dar:

Parameterschnittstelle

Eingangsinformationen Ausgangsinformationen

Datenschnittstellen

Repräsentation

Die vollständige Beschreibung enthält auch eine Liste der verfügbaren Attribute
(Attributtabellen) und der relevanten Abhängigkeiten (Abhängigkeitentabellen), resultierend
auch aus der Klassifizierung der Komponente.
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Attributetabellen

… … …

Abhängigkeitentabellen

… … …

Grafische Darstellung

Die Attributtabellen enthalten die typisierten Parameter (elektrisch: Drehzahl, Stromstärke,
(Netz-) Spannung, Nennleistungsfaktor etc.; mechanisch: Drehmoment, mechanisch abgege-
bene Leistung etc.; kommerziell: Bauteilhersteller, Preis etc.) und die Abhängigkeitstabellen
enthalten die Beschreibung der Schnittstellenübergänge für bestimmte Parameter.
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HIMM
Highly Immersive Molecular Modeling
Integration von Computerunterstützter Molekülmodelli erung und Virtueller Realität

Robert Drees

Einführung

Ziel des HIMM Projektes ist die Entwicklung einer VR (Virtuelle Realität) Umgebung für die
computerunterstützte Modelli erung von Proteinen und Medikamenten.

Moleküle, insbesondere biologische, besitzen häufig äußerst komplexe dreidimensionale
Strukturen. Wenn diese perspektivisch auf einem zweidimensionalen Bildschirm dargestellt
werden kann das menschliche Auge sie nur schwer erfassen. Die pseudo-dreidimensionale
Darstellung mit Hilfe von Stereobrill en stellt eine wesentliche Verbesserung dar, und ist daher
heute Standard bei Rechnerarbeitsplätzen für die Molekülmodelli erung. Es ist aber trotzdem
noch umständlich solche Strukturen mit den üblichen Eingabegeräten, wie etwa einer Maus, zu
manipulieren. VR bietet einen wesentlich höheren Grad an Immersion: Moleküle können mit
einem Datenhelm als echte dreidimensionale Objekte visualisiert und mit einem Daten-
handschuh manipuliert werden. Auch akustische Signale lassen sich dem Benutzer über einen
Stereokopfhörer vermitteln.

Das HIMM Projekt ist auf den Aspekt der Integration fokussiert. Einerseits existieren bereits
Werkzeuge zur computerunterstützten Molekülmodelli erung, die allerdings nur einen geringen
Grad an Immersion aufweisen. Andererseits sind universelle VR Systeme verfügbar. Die
HIMM Architektur stellt eine VR Umgebung zur Molekülmodelli erung bereit, indem Sie diese
vorhandenen Komponenten integriert.
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Die Verwendung existierender Bausteine, Modelli erungswerkzeuge auf dem neuesten Stand
der Technik sowie bereits heute verfügbare VR Systeme, gewährleistet eine effiziente Ent-
wicklung des Systems. Weder Molekülmodelli erungs- noch VR-Komponenten müssen reim-
plementiert werden. Neue oder verbesserte Bausteine lassen sich mit geringem Aufwand
nachträglich hinzufügen.

Die HIMM Architektur

Der Ansatz, existierende Bausteine, also Modelli erungswerkzeuge sowie VR Systeme, zu
verwenden, bestimmt die Struktur der HIMM Architektur. HIMM muß geeignete Schnittstel-
len zu den Komponenten bereitstellen. Konsequenterweise ist HIMM als Softwarekomponente
zwischen Modelli erungswerkzeugen und VR Systemen angesiedelt. Dieser Teil des
Gesamtsystems ist die HIMM Integrationsschicht (Grafik).

Die HIMM Architektur ist objektorientiert. Ein Objekt umfaßt sowohl Daten als auch Metho-
den, die mit diesen Daten arbeiten. Objekte mit identischen Datenstrukturen und Methoden
sind in Klassen zusammengefaßt. Beispielsweise ist ein Wassermolekül ein Objekt und gehört
zur Klasse aller Moleküle. Konsequenterweise läßt sich eine Softwarearchitektur durch Klas-
sen und ihre Beziehungen beschreiben.

Wesentliches Entwurfsmerkmal der Architektur ist die Verwendung von Adaptern. Ein
Adapterobjekt paßt die Schnittstelle eines adaptierten Objektes an die eines Zielobjektes an.
Wenn z.B. ein Atomobjekt als grafisches Kugelobjekt dargestellt werden soll, so wird ein Ad-
apter benötigt, der den Atomtyp in eine Farbe für die Kugel umwandelt. Adapter arbeiten aber
auch in die andere Richtung. Wenn die Position der Kugel geändert wird, ändert sich die
Position des Atoms ebenfalls.

Der einfachste Ansatz wäre, einen Adapter zwischen jedem Modelli erungswerkzeug und jedem
VR System zu implementieren. Dies würde aber bedeuten für N Modelli erungswerkzeuge und
M VR Systeme N x M Adapter zu implementieren. Statt dessen wird die HIMM
Integrationsschicht eingeführt. Für jedes Werkzeug (Grafik links) bzw. VR System (Grafik
rechts) wird jeweils ein Adapter zur Integrationsschicht benötigt. Dadurch müssen nur noch
N+M Adapter implementiert werden. Außerdem ist es möglich, falls die Integrationsschicht
dies unterstützt, mehrere Werkzeuge gleichzeitig zu benutzen.

Um die Adapter zu vereinfachen sollte die Semantik der Integrationsschicht möglichst der
Semantik von VR Systemen und Modelli erungswerkzeugen entsprechen. Dies ist aber ein
Widerspruch, da VR Systeme hauptsächlich geometrische Daten benötigen, während Model-
lierungswerkzeuge Atomkoordinaten, -typen und ähnliches verarbeiten. Deswegen enthält die
Integrationschicht sowohl ein Molekülmodell als auch ein geometrisches Repräsentationsmo-
dell für die Moleküldaten (Grafik mitte). Zusätzliche Adapter zwischen den beiden Modellen
realisieren die verschiedenen Möglichkeiten Moleküldaten grafisch zu repräsentieren. Existiert
erst einmal ein Adapter für ein Modelli erungswerkzeug, so kann es in Verbindung mit jedem
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VR System benutzt werden und umgekehrt. Weiterhin lassen sich die implementierten
Repräsentationen mit jedem integrierten Modelli erungswerkzeug und VR System benutzen.

Prototypen

Ein erster Prototyp (I) ist bereits implementiert und auf der BIOTECHNIKA ‘95 in Hannover
vorgestellt worden. Er diente der Evaluation der grafischen Fähigkeiten moderner VR Sy-
steme. Verschiedene Darstellungen von Molekülmodellen wurden auf ihre Eignung zur Ver-
wendung in einer virtuellen Umgebung getestet. Weiterhin war es möglich, Erfahrungen über
die Handhabung von Moleküldaten zu sammeln. Im Grunde implementiert der Prototyp I eine
virtuelle Umgebung, die die grafische Repräsentation eines Moleküls enthält.

Zur Zeit befindet sich ein zweiter Prototyp (II) in der Entwicklung. Dieser soll eine vollstän-
dige Umgebung für die Molekülmodelli erung innerhalb der VR bieten. Der derzeitige Stand
des Prototypen II wurde auf der German Conference on Bioinformatics (GCB ‘96) in Leipzig
präsentiert. er Benutzer kann auf Daten von verschiedenen Modelli erungswerkzeugen zu-
greifen und sie in der VR manipulieren. Moleküle können bewegt und Bindungen zwischen
Atomen rotiert werden. Das System erkennt dabei Kolli sionen zwischen Atomen. Außerdem
ist die Animation von molekulardynamischen Simulationen möglich.

Ausblick

Die Weiterentwicklung des Prototypen II ist Kernpunkt der zukünftigen Arbeit. Es geht
darum, ein System zu erstellen, das unter realistischen Bedingungen einsetzbar ist. Dazu ge-
hört, daß Daten aus der VR Umgebung wieder zurück zu den Modelli erungswerkzeugen
transferiert werden können. Von den Werkzeugen bereitgestellte Modelli erungsmethoden
sollten direkt aus der VR Umgebung heraus nutzbar sein. Weiterhin ist die Funktionalität der
VR Umgebung selbst zu erweitern. Beispiele wären hier das Entfernen bzw. Hinzufügen von
Bindungen und Atomen.
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Noch sind VR Systeme teuer und ihre Benutzung ist relativ unbequem. Daher findet man an
Modelli erungsarbeitsplätzen immer noch ausschließlich konventionelle Workstations. In ab-
sehbare Zeit aber wird VR ein preiswertes und einfach zu benutzendes Werkzeug werden. So-
bald qualitativ hochwertige VR Systeme erschwinglich sind, steht mit HIMM eine professio-
nelle VR Umgebung zur Molekülmodelli erung bereit.
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4.3. Diplomarbeiten

Konzeption, Aufbau und Test einer Ablaufsteuerung für einen bahngesteuerten Mani-
pulatorarm

Zum Test neuer Steuerungskonzepte für Roboter soll eine universelle Ablaufsteuerung für
bahngesteuerte Manipulatorarme konzipiert und implementiert werden. Hierzu sind die beiden
verschiedenen Betriebsarten “Handgesteuerter Manipulatorbetrieb per Bedienhebel” und
“Programmgesteuerter Bahnbetrieb (Automatik)” in der Ablaufsteuerung geeignet zu integrie-
ren. Zusätzlich ist für die Ablaufsteuerung ein beispielhaftes Bedienfeld in Form einer graphisch
bedienbaren Oberfläche aufzubauen, mit der Ablaufsteuerung und weiteren bereitgestellten
Treibermodulen zu verbinden und eine vorhandene 3D-Simulation eines Manipulatorarmes zu
betreiben. Die Schwerpunkte der Arbeit liegen in der Analyse der Steuerungsanforderungen,
der Konzeption und Realisierung der Struktur der Ablaufsteuerung, dem Entwurf und der
Simulation eines graphischen Bedienfeldes sowie der informationstechnischen Integration und
Inbetriebnahme des Gesamtsystems.

Zur Durchführung der Arbeit werden die folgenden Systeme in Hardware und Software zur
Verfügung gestellt: Ein PC 486 mit Windows-Oberfläche als Host-Rechner der Ablaufsteue-
rung, Visual C++ zur Realisierung des graphischen Bedienfeldes, eine Sili con Graphics
Workstation sowie dem Software-Tool IGRIP der Fa. Deneb inclusive simulierten Manipula-
torarm.

Die Anbindung des PC an die Workstation hat über Ethernet und Sockets zu erfolgen. Sämtli-
che Software-Entwicklungsarbeiten sind in der Programmiersprache C bzw. C++ zu erstellen.

Diese Arbeit wird mit der Unterstützung und der Betreuung des Institutes für Industrielle
Fertigung und Fabrikbetrieb (IFF) der Universität Stuttgart durchgeführt.

Bearbeiter: cand. inform. Arnd Hekermans
Projektkoordinator: Dipl.-Ing. Christoph Schaeffer (IFF), Prof. Dr. D. Roller
Prüfer: Prof. Dr. D. Roller
Bearbeitungszeit: 01.09.1995 - 29.02.1996

Konzeption und Entwicklung eines Browsers zur graphischen Präsentation und inter-
aktiven Navigation im Hyperspace

Im Rahmen des Projektes POWER (Product modelli ng in object-oriented Databases with ef-
ficient Methods for Retrieval) werden Konzepte für ein bereichsübergreifendes, umfassendes
Produktinformationssystems zur Unterstützung der technischen Dokumentation innerhalb der
Produktentwicklung entwickelt. Hierbei kommt der geeigneten hypermedialen Aufbereitung
und Präsentation von Informationseinheiten für die Akzeptanz des gesamten Informationssy-
stems eine entscheidende Rolle zu.

Durch die zunehmende Rechnerunterstützung der einzelnen Phasen des Produktentwicklungs-
prozesses wächst die Menge der Produktdaten sowie Informationen, die während dieses Pro-
zesses anfallen, in unüberschaubarem Maße. Jedoch stellen gerade schnelle und leistungsfähige
Möglichkeiten zur Informationsbeschaffung für die an der Produktentwicklung beteili gten
Personen eine wesentliche Grundlage für ein effizientes Arbeiten dar. Hierfür werden Instru-
mentarien und Tools benötigt, die den Informationssuchenden dabei unterstützen, die von ihm
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benötigten Daten, Informationen oder Dokumente aus dem Informationsuniversum heraus-
zufiltern, wobei in zunehmenden Maße hypermediale Dokumente an Bedeutung gewinnen.

Im Rahmen dieser Arbeit soll ein Browser zur graphischen Präsentation der gefundenen In-
formationen und Dokumente, sowie zur interaktiven Navigation im Hyperspace konzipiert und
prototypisch umgesetzt werden. Ausgehend von einer Untersuchung existierender Navi-
gationskonzepte für Hypermediadokumente (WWW), sollen Verfahren und Konzepte der In-
formation Retrieval evaluiert werden. Weiterhin ist zu untersuchen, in welcher Form Infor-
mationsräume und Anfrageergebnisse graphisch präsentiert und für die Navigation geeignet
aufbereitet werden können. Aufbauend auf diesen Untersuchungen ist ein für den Einsatz im
betrieblichen Umfeld geeignetes Konzept für einen interaktiven Browser zur Navigation in
einem hypermedialen Informaionsuniversum zu entwickeln.

Die Entwicklung erfolgt modular und objekt-orientiert unter Unix sowie C++ und OSF/Motif
auf HP Workstations mit dem Betriebssystem HP-UX 9.0. Die Durchführung der Arbeit nach
Gesichtspunkten des Software-Engineering ist wünschenswert.

Bearbeiter: cand. inform. Thomas Schönle
Projektkoordinator: Dipl.-Inform. Monika Bihler
Prüfer: Prof. Dr. D. Roller
Bearbeitungszeit: 27.09.1995 - 26.03.1996

Entwurf einer graphischen Abfragesprache für Datenbankmanagementsysteme

Im Rahmen des Projektes POWER (Product modelli ng in object-oriented Databases with
efficient Methods for Retrieval) werden Konzepte für ein bereichsübergreifendes, umfassendes
Produktinformationssystems zur Unterstützung der technischen Dokumentation innerhalb der
Produktentwicklung entwickelt. Hierbei kommt der geeigneten hypermedialen Aufbereitung
und Präsentation von Informationseinheiten für die Akzeptanz des gesamten Informati-
onssystems eine entscheidende Rolle zu.

Durch die zunehmende Rechnerunterstützung der einzelnen Phasen des Produktentwicklungs-
prozesses wächst die Menge der Produktdaten sowie Informationen, die während dieses Pro-
zesses anfallen, in unüberschaubarem Maße. Dadurch wird es für den Informationssuchenden
immer schwieriger, schnell an die von ihm benötigten Daten, Informationen und Dokumente zu
bekommen, da die einzelnen Daten oft in unterschiedlichen Systemen und Datenbanken
gespeichert sind. Im Rahmen dieser Arbeit soll mit Hilfe einer graphischen Abfragesprache eine
Möglichkeit geschaffen werden, einheitlich und benutzerfreundlich Informationsabfragen an
eine bereichsübergreifende Datenbasis zu stellen.

Zunächst ist eine Studie über bestehende Ansätze und Konzepte graphischer Abfragesprachen
und -werkzeuge zu erstellen. Im Anschluß daran soll eine Anforderungsanalyse typische
Strukturen von Anfragen, die im betrieblichen Umfeld und insbesondere im Bereich der
technischen Modelli erung anfallen, herausarbeiten. Darauf aufbauend soll ein Konzept einer
graphischen Abfragesprache für die technische Modelli erung entwickelt werden, unter beson-
derer Berücksichtigung der Fragestellung, inwieweit diese auf eine neutrale Abfragesprache
abgebildet werden kann. Die zu entwickelnde graphische Abfragesprache soll prototypisch
implementiert werdenum ihre Mächtigkeit zu evaluieren. Für den darunterliegenden Daten-
bankzugriff ist das objektorientierte Datenbanksystems ObjektStore zu verwenden.
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Die Entwicklung erfolgt modular und objekt-orientiert unter Unix sowie C++ und OSF/Motif
auf HP Workstations mit dem Betriebssystem HP-UX 9.0. Die Durchführung der Arbeit nach
Gesichtspunkten des Software-Engineering ist wünschenswert.

Bearbeiter: cand. inform. Silvia Frühwacht
Projektkoordinator: Dipl.-Inform. Monika Bihler
Prüfer: Prof. Dr. D. Roller
Bearbeitungszeit: 01.10.1995 - 31.03.1996

Entwurf und Implementierung eines Graphischen Topologie-Editors zur Visualisierung
logischer und physikalischer Abhängigkeiten in HP PowerView

Die Aufgabe dieser Diplomarbeit ist es eine bestehende Software und die dazugehörige objek-
torientierte Datenbank (OODB) in ein graphisches Information Model zu überführen und ent-
sprechend darzustellen. Basierend auf dem Information Model ist entsprechend dem HP
OpenView Style Guide das Modell eines graphischen Editors zu entwerfen. Aufbauend auf
dem Modell des graphischen Editors ist ein objektorientiertes Graphisches User Interface zu
modelli eren.Die Verifikation der Modelle soll durch einen Prototypen in HP PowerView er-
folgen.

Die Implementierung hat mit Hilfe objektorientierten Design- und Programmiermethoden in
der Sprache C++ zu erfolgen. HP PowerView ist dabei eine in C++ entwickelte graphische
Management Software zur Kontrolle und Verwaltung von unterbrechungsfreien Stromver-
sorgungen im Netzwerkverbund. Für die Implementierung ebenfalls notwendig sind ein mo-
dularer Aufbau und eine aussagekräftige Dokumentation. Als Entwicklungsumgebung steht ein
autonomes Netzwerk bestehend aus zwei leistungsfähigen Workstations zur Verfügung.

Diese Diplomarbeit erfolgt mit Unterstützung und in Kooperation mit der Firma Hewlett-
Packard GmbH in Böblingen.

Bearbeiter: cand. inform. Florian Lössl
Projektkoordinator: Dipl.-Inform. Ralph Maderholz
Prüfer: Prof. Dr. D. Roller
Bearbeitungszeit: 01.10.1995 - 31.03.1996

Produktionsplanung auf einem Bedarfsgraph zur Durchführung einer interaktiven Öko-
Bilanzierung

Innerhalb der komplexen Entwicklung eines Klassensystems zum Bau von Systemen zur Pro-
duktionsplanung wird folgendes Modell verwendet. Die Arbeit (z.B. Aufträge, Arbeitsgänge,
...) hat Bedarf an Ressourcen (z.B. Maschinen, Werker, Energie, ...). Zwischen einzelnen Be-
darfen einer Arbeit besteht, resultierend aus der Herstellungsfolge, eine explizite Reihenfolge.
Diese wird in einen gerichteten azyklischen Graphen - genannt Bedarfsgraph - eingetragen.
Aus der Planung und durch weitere Rahmenbedingungen werden zusätzlich implizite (zeitliche)
Reihenfolgen geschaffen und im Graphen ergänzt. Eine getroffene Einplanungsentscheidung
wird durch Laufen über diesen Graphen propagiert, so daß Konsistenzbedingungen eingehalten
werden.
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Innerhalb der Diplomarbeit soll, basierend auf dem oben beschriebenen Grundmodell, eine für
den Anwender eines Planungssystems interaktiv durchzuführende Öko-Bilanzierung seines
Unternehmens implementiert werden. Die durch den Bedarfsgraph verwalteten Objekten der
Fertigung müssen dazu die notwendigen Umweltdaten speichern, welche durch die Einplanung
von Auftragen aus Arbeitsplanen generiert werden.

Zum Inhalt der Arbeit gehören:

· Einarbeitung in das bestehende Klassensystem, welches einen Rahmen für die Arbeit vorgibt
· Erarbeitung des notwendigen Wissens aus der Graphentheorie sowie des Operations

Research
· Konzeptionelle Erarbeitung der Umwelt-Thematik
· Objektorientierte Analyse des genannten Problemfeldes
· Design und Implementierung der notwendigen Klassen und eventuelle Erweiterung beste-

hender Klassen
· Konzeption und Entwicklung von GUI-Klassen und deren Anbindung an den Bedarfsgra-

phen
· Integration, Test und Dokumentation der Arbeit

Bearbeiter: cand. inform. Michael Kühweg
Projektkoordinator: Dipl.-Math. Uwe Rey / Dipl.-Inform. Monika Bihler
Prüfer: Prof. Dr. D. Roller
Bearbeitungszeit: 03.10.1995 - 02.04.1996

Entwicklung eines objektorientierten Datenmodells für hypermediale Dokumente im be-
tr ieblichen Umfeld

Im Rahmen des Projekteickelt. Hierbei kommt der geeigneten hypermedialen Aufbereitung und
POWER (Product modelli ng in object-oriented Databases with efficient Methods for Retrieval)
werden Konzepte für ein bereichsübergreifendes, umfassendes Produktinformationssystems zur
Unterstützung der technischen Dokumentation innerhalb der Produktentwicklung
entwPräsentation von Informationseinheiten für die Akzeptanz des gesamten Informati-
onssystems eine entscheidende Rolle zu.

Im Rahmen dieser Diplomarbeit ist ein abstraktes Datenmodell für Hypermedia-Dokumente zu
entwickeln und prototypisch zu implementieren. Hierzu ist in einer ersten Phase zu unter-
suchen, welche Anforderungen an Hypermedia-Dokumente im betrieblichen Umfeld zu stellen
sind. Im Rahmen dieser Anforderungsanalyse kommt der adaptiven Informationsaufbereitung
und Navigationskonzepten wie Mark&Link eine zentrale Bedeutung zu. In einem zweiten
Schritt soll eine Ist-Analyse über moderne Information Retrieval (IR) Verfahren für Hy-
permedia-Dokumente unter besonderer Berücksichtigung von Algorithmen und Datenstruktu-
ren für das Information Retrieval für Hypermedia-Dokumente mit dynamischen Dokument-
strukturen sowie multiplen Links erstellt werden.

Daran anschließend ist auf den Erkenntnissen und Ergebnissen dieser beiden Phasen ein ab-
straktes Datenmodell für hypermediale Dokumente zu entwerfen. Das Datenmodell soll in
OMT modelli ert werden und objektorientiert aufgebaut sein. Abschließend ist das entwickelte
Datenmodell prototypisch mit seinen Klassenstrukturen in Objektstore umzusetzen und zu
implementieren.
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Die Entwicklung erfolgt modular und objekt-orientiert unter Unix sowie C++ und OSF/Motif
auf HP Workstations mit dem Betriebssystem HP-UX 9.0. Die Durchführung der Arbeit nach
Gesichtspunkten des Software-Engineering ist wünschenswert.

Bearbeiter: cand. inform. Jürgen Holub
Projektkoordinator: Dipl.-Inform. Monika Bihler
Prüfer: Prof. Dr. D. Roller
Bearbeitungszeit: 24.11.1995 - 23.05.1996

Entwicklung und Implementierung einer Benutzungsoberfläche zur modellgestützten
Fehlerbaumentwicklung

Systems und allgemein geltendes technisch/physikalisches Wissen, um daraus selbstständig
oder benutzergeführt Diagnoseprogramme (z.B. Fehlerbäume) abzuleiten.

Die Aufgabe der Diplomarbeit besteht darin, eine Benutzungsoberfläche für ein solches Ent-
wicklungssystem zu konzipieren und zu implementieren. Dazu sind geeignete Repräsentationen
für Komponenten, Komponentenmodelle, Beobachtungen, Wirkungsgruppen, Betriebs-
zustände usw. zu entwickeln und in einer Klassenhie.

Modellgestützte Diagnose-Entwicklungssysteme verwenden Modelle des zu diagnostizieren-
den technischen rarchie zu organisieren. Darauf aufbauend sind Methoden zur grafischen
Manipulation dieser Objekte durch den Benutzer zu spezifizieren und zu implementieren. Der
Schwerpunkt der Arbeit liegt auf der Konzipierung und Implementierung der Benutzungs-
schnittstelle des Entwicklungssystems. Die Methoden zur Auswertung der Modelle und zum
Ableiten von Fehlerbäumen dürfen als gegeben angenommen werden.
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Voraussetzung:

Grundkenntnisse in Techniken der Erstellung von Benutzungsoberflächen, Bereitschaft zu
selbstständiger und engagierter Arbeit, Spaß an der Materie. Erfahrung in objektorientierter
Programmierung (Visual C++ 2.0 und MFC 3.0) sind von Vorteil. Betreuung der Arbeit und
Implementierung in Esslingen.
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Bearbeiter: cand. inform. Kang Xu
Projektkoordinator: Dipl.-Inform. Jakob Mauss, Daimler-Benz AG
Prüfer: Prof. Dr. D. Roller
Bearbeitungszeit: 01.12.1995 - 31.05.1996

Erstellung eines Feature-Modell ing-Prototyps

In der Industrie und im Handwerk werden leistungsfähige CAD-Systeme mit hocheffizienten
Eingabetechniken benötigt. Seitherige CAD-Systeme erfüllen dies nur in eingeschränktem
Maße. In dem speziellen Bereich des Schreiner-Handwerks, in dem selten CAD-Spezialisten zu
finden sind, soll mit dem Ansatz des sogenannten Feature-Modelli ngs eine Lösung erarbeitet
werden. Besonderer Augenmerk liegt hierbei auf der benutzerfreundlichen und effizienten
Eingabe, wie sie heute in ganz speziellen Fällen von Systemen mit starren Parametermodellen
erreicht werden kann. Diese Parametermodelle können nur in ihrer Ausprägung, jedoch nicht in
ihrer Struktur variiert werden. Der Ansatz über Feature soll dieses Defizit beseitigen.

Im Rahmen dieser Diplomarbeit wird zunächst untersucht, wie der Begriff Feature im
Schreiner-Handwerk definiert werden kann und welche Features zum Modelli eren von Möbeln
und Türen benötigt werden. Als Ausgangslage dienen hier Features aus der Metall-
verarbeitung. Für diese Features sollen Featureklassen aufgestellt werden und die einzelnen
Feature diesen Featureklassen zugeteilt werden.

Um einen Prototyp für das Schreiner-Handwerk realisieren zu können, sollen Anforderungen
an CAD-Kerne aufgestellt und ein CAD-Kern auf PC-Basis ausgewählt werden. Desweiteren
sollen verschiedene Algorithmen, die für die Verarbeitung von Features, wie sie im Schreiner-
Handwerk einsetzbar sind, benötigt werden, auf ihre Eignung untersucht werden. Insbesondere
sollen Algorithmen der Parametric auf ihre Eignung bei der Verwendung von Features
untersucht werden.

Auf diesen Grundlagen aufbauend soll ein Konzept entwickelt werden, welches prototypisch
implementiert werden soll. Bei der Konzepterarbeitung steht dabei die Untersuchung geeig-
neter Eingabetechniken für Feature im Vordergund. Der Software-Prototyp soll aufbauend auf
dem ausgewählten CAD-Kern realisiert werden.

Anhand dieses Prototyps soll die Verwendbarkeit von Feature-Modelli ng im Schreiner-
Handwerk aufgezeigt werden.

Bearbeiter: cand. inform. Ralph Müller
Projektkoordinator: Dipl.-Inform. Monika Bihler
Prüfer: Prof. Dr. D. Roller
Bearbeitungszeit: 01.12.1995 - 31.05.1996

Adaptive Informationsaufbereitung

Im Rahmen des Projektes POWER (Product modelli ng in object-oriented Databases with
efficient Methods for Retrieval) werden die Anforderungen an eine integrierte, umfassende
Produktdatenmodelli erung untersucht und richtungsweisende Konzepte für ganzheitliche, be-
reichsübergreifende Informationssysteme im CAD/CAM-Bereich entwickelt.
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Ziel dieser Diplomarbeit ist die Konzeption einer Systemarchitektur zur adaptiven, anwender-
zentrierten Informationsaufbereitung in bereichsübergreifenden betrieblichen Informationssy-
stemen. Die Arbeit gliedert sich in drei Phasen.

In der ersten Phase ist eine umfassende Literaturrecherche durchzuführen, die einerseits die
Einsatzgebiete funktionsgruppenorientierter, adaptiver Informationsaufbereitung im betriebli-
chen Umfeld beleuchten soll, andererseits Konzepte und Verfahren verschiedener angrenzender
Forschungsbereiche (z.B. Information Retrieval, adaptive Lernsysteme, intelli gente Agenten,
...) zusammenfaßt und für die gegebene Aufgabenstellung bewertet.

Aufbauend auf diesen Ergebnissen ist in der zweiten Phase ein allgemeines Architektur-Kon-
zept zu entwickeln, welches es erlaubt, prinzipiell beliebige Informationsaufbereitungen auf der
Basis eines geeigneten Benutzermodells zu realisieren. Das Konzept ist offen und modular
aufzubauen, es soll jederzeit um zusätzliche Filter zur Flexibili sierung der Präsentationsformen
erweitert werden können. Weiterhin ist zu berücksichtigen, daß sowohl die Präferenzen des
Benutzermodells jederzeit (auch durch den Anwender selbst) geändert werden können,
andererseits zur Laufzeit des Systems Filter dynamisch hinzugenommen bzw. ausgetauscht
werden sollen. Das Konzept soll mediaunspezifisch entwickelt werden, dh. es sollen alle
denkbaren Medien (Text, Graphik, Audio, Video, ...) für die verschiedenen Präsentations-
formen verwendet werden können.

Im dritten Teil der Arbeit ist das entwickelte Architektur-Modell prototypisch zu implemen-
tieren und zu validieren. Anhand eines geeignet zu wählenden Szenarios sind die Konzepte zu
verproben und potentielle Erweiterungsmöglichkeiten sowie die Offenheit der Architektur
aufzuzeigen.

Die Arbeit ist unter Unix / HPUX und C++ zu entwickeln. Zur Bearbeitung des Themas sind
Kenntnisse auf den Gebieten Multimedia/Hypermedia, moderne Userinterface-Technolgogien
und dem Aufbau von Informationssystemen vorteilhaft.

Bearbeiter: cand. inform. Annette Maile
Projektkoordinator: Dipl.-Inform. Monika Bihler
Prüfer: Prof. Dr. D. Roller
Bearbeitungszeit: 06.12.1995 - 05.06.1996

Interaktives Entwerfen von B-Spline-Körpern

Mit Hilfe eines graphischen Editors sollen Freiformkörper unter Verwendung von NURBS
(Non-Uniform Rational B-Splines) interaktiv entworfen werden.

Die Arbeit läßt sich in 4 Bereiche gliedern:

Interaktiver Entwurf eines Translationskörpers
Darstellung: z.B.: Verwendung von Facetten, Depth Cueing

Interaktion: - Verschieben aller Kontrollpunkte des Körpers im Raum
- Panning und Zoomimg

Berechnung: z.B.: Volumen des Körpers

Auf diese Weise lassen sich sehr viele unterschiedliche und komplexe Körper erzeugen.

Der Translationskörper entsteht durch Translation einer Querschnittsfläche auf einer Leitkurve.
Der Umriß der Querschnittsfläche wird durch eine geschlossene B-Splinekurve beschrieben.
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Diese B-Splinekurve wird in der Ebene entworfen und anschließend an die entsprechende
Stelle der Leitkurve transformiert.

Die Leitkurve wird im Raum entworfen und ebenfalls mit einer B-Splinekurve dargestellt. Falls
eine offene Leitkurve vorliegt, werden die Enden des Körpers durch Kalotten abgeschlossen.

Die Querschnittsfläche und die Leitkurve stehen senkrecht zueinander.

Der Freiformkörper wird mit Hilfe von kleinen Facettenflächen dargestellt. Anschließend soll
der räumliche Eindruck des Körpers mit Hilfe der Tiefenabschwächung (Depth Cueing) ver-
stärkt werden.

Die Körpereigenschaften (Ordnung und Knotenvektoren der B-Splines, Approximationsge-
nauig-keit) und die Körperansicht (Blickwinkel) sollen mit Unterstützung eines menügeführten
Benutzerdialogs verändert werden können.

Die Implementierung der Arbeit erfolgt mit Hilfe des Graphiksystems PHIGS und der Pro-
grammiersprache C auf Linux-Workstations.

Bearbeiter: cand. inform. Robin Babel
Projektkoordinator: Prof. Dr.-Ing. habil. I. Grieger
Prüfer: Prof. Dr. D. Roller
Bearbeitungszeit: 01.01.1996 - 30.06.1996

GRIPSS: Entwicklung eines adaptiven, benutzergesteuerten Skizzeneditor

Das Projekt GRIPSS (Graphical Idea-Processing & Sketching System) beschäftigt sich mit der
Verarbeitung von Freihandskizzen im Rahmen der Produktentwicklung. Diese Skizzen dienen
zurVeranschaulichung von Ideen und Konzepten. Sie werden mit einem Stift auf ein spezielles
LCD-Tablett gezeichnet und so in den Computer überführt. Dabei soll das Skizziersystem
intuitiv zu bedienen sein und über Gesten gesteuert werden.

Ziel dieser Diplomarbeit ist die Konzeption und Implementierung eines intuitiven, benutzer-
gesteuerten Skizzeneditor, der in der Lage ist, sich verschiedenen Benutzern durch die Ver-
waltung von Benutzerprofilen adaptiv anzupassen. Der Editor soll dabei die benötigten
Approximationsverfahren sowie geeignete Parameter und Schwellwerte soweit wie möglich
automatisch auswählen. Das Benutzerprofil enthält darüber hinaus noch verschiedene Infor-
mationen wie Vorzugsrichtungen von Geraden, Bevorzugung von Vielfachen von
Viertelkreisen usw. Bei der Erstellung und Bearbeitung von Skizzen sind auch Constraints zu
berücksichtigen.

Der Editor soll die eingegebenen Freihandskizzen durch Geradenstücke und Kreisbögen
approximieren, das Laden und Speichern der Skizzen ermöglichen sowie Operationen zur
Modifikation und Nachbearbeitung von Skizzen anbieten.

Für diese Arbeiten stehen bereits implementierte Verfahren zur Approximation von Frei-
handskizzen, zum Constraint-Handling und zur Gestensteuerung zur Verfügung. Die Arbeit
wird unter Borland C++ entwickelt und erfolgt für das Betriebssystem MS-DOS.

Bearbeiter: cand. inform. Martin Spiegel
Projektkoordinator: Dipl.-Inform. Markus Stolpmann
Prüfer: Prof. Dr. D. Roller
Bearbeitungszeit: 10.01.1996 - 09.07.1996
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Spezifikation und Umsetzung einer Modell ierungssprache für ein Aktives Semantisches
Netz

Im Rahmen des Sonderforschungsbereichs 374 "Rapid Prototyping" wird ein Aktives Seman-
tisches Netz (ASN) entwickelt, in dem alle bei einer Produktentwicklung beteili gten Wissens-
gebiete abgebildet werden. Das ASN ist ein Netz, dessen Knoten Objekte der realen Welt und
dessen Kanten die semantischen Zusammenhänge zwischen diesen Objekten repräsentieren.
Durch den aktiven Teil des ASN können Änderungen an einer Stelle im Netz automatisch
durch das Netz propagiert und auch Aktionen (z.B. an der graph. Oberfläche) ausgelöst wer-
den.

In bisherigen Arbeiten wurde bereits eine Ablagestruktur für ein semantisches Netz auf der
Basis eines objektorientierten Datenbanksystems, sowie einer darauf aufbauenden Program-
mierschnittstelle entwickelt. Das Ziel dieser Diplomarbeit ist es, eine Modelli erungssprache für
diese Wissensbasis zu definieren und Werkzeuge zu entwickeln, die ein Modell in der de-
finierten Modelli erungssprache in die Wissensbasis eintragen und umgekehrt Inhalte der
Wissensbasis in dieser Sprache darstellen. Im Rahmen dieser Arbeit muß zunächst eine formale
Sprache definiert werden, in der alle Wissensinhalte des ASN beschrieben werden können. Für
diese Sprache ist ein Werkzeug zu entwickeln, das die textuelle Sprachbeschreibung parst und
als ein Modell in der Datenbasis einträgt bzw. bestehende Modelle modifiziert. Für diese
Entwicklung können Werkzeuge aus dem Bereich Compilerbau (z.B. Lex und Yacc)
verwendet werden. Zusätzlich ist ein Werkzeug zu entwickeln, das ein Modell in der Daten-
bank in der definierten Sprache ausgibt. Diese Werkzeuge werden in einer graphischen Um-
gebung integriert.

Die Arbeit ist auf einer HP-Workstation unter dem Betriebssystem HPUX und unter Verwen-
dung des objektorientierten Datenbanksystems ObjectStore durchzuführen.

Voraussetzungen: Kenntnisse in UNIX, C/C++, Compilerbau-Werkzeuge, wie z.B. Lex und
Yacc, die objektorientierte Datenbank ObjectStore und objektorientierte Programmierung.

Bearbeiter: cand. inform. Izidor Jager
Projektkoordinator: Dipl.-Inform. Oliver Eck
Prüfer: Prof. Dr. D. Roller
Bearbeitungszeit: 01.02.1996 - 31.07.1996

Entwicklung einer aktiven Komponente für ein Aktives Semantisches Netz

Im Rahmen des Sonderforschungsbereichs 374 "Rapid Prototyping" wird ein Aktives Seman-
tisches Netz (ASN) entwickelt, in dem alle bei einer Produktentwicklung beteili gten Wissens-
gebiete abgebildet werden. Das ASN ist ein Netz, dessen Knoten Objekte der realen Welt und
dessen Kanten die semantischen Zusammenhänge zwischen diesen Objekten repräsentieren.
Durch den aktiven Teil des ASN können Änderungen an einer Stelle im Netz automatisch
durch das Netz propagiert und auch Aktionen (z.B. an der graph. Oberfläche) ausgelöst wer-
den.

In bisherigen Arbeiten wurde bereits eine Ablagestruktur für ein semantisches Netz auf der
Basis eines objektorientierten Datenbanksystems, sowie einer darauf aufbauenden Program-
mierschnittstelle entwickelt. Das Ziel dieser Diplomarbeit ist es, diese Arbeiten um eine aktive
Komponente zu erweitern. Hierbei ist zum einen die Programmierschnittstelle um die
Möglichkeit zur Spezifikation von Regeln zu erweitern. Die Bedingungen und Aktionen müs-
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sen hierbei in der Sprache Tcl formuliert werden. Damit man über die Sprache Tcl auf Daten-
bankobjekte zugreifen kann, müssen in Tcl entsprechende Erweiterungen programmiert wer-
den. Weiterhin ist die Ablagestruktur in der objektorientierten Datenbank ObjectStore zu er-
weitern, damit diese Regeln in der Datenbank abgelegt werden können. Zusätzlich ist das ob-
jektorientierte Datenbankschema insofern zu erweitern, als daß die abgelegten Regeln auto-
matisch ausgeführt werden.

Die Arbeit ist auf einer HP-Workstation unter dem Betriebssystem HPUX und unter Verwen-
dung des objektorientierten Datenbanksystems ObjectStore und der Interpretersprache Tcl
durchzuführen.

Voraussetzungen für die Arbeit: Kenntnisse in UNIX, C/C++, der objektorientierten Daten-
bank ObjectStore, Tcl und objektorientierter Programmierung.

Bearbeiter: cand. inform. Anett Frank
Projektkoordinator: Dipl.-Inform. Oliver Eck
Prüfer: Prof. Dr. D. Roller
Bearbeitungszeit: 01.02.1996 - 31.07.1996

Einsatz von OODBMS für die gruppengestützte technische Modell ierung

In dieser Arbeit sollen zunächst die speziellen Anforderungen an einen Datenbankeinsatz im
Rahmen der Produktmodelli erung untersucht werden, die sich aus den speziellen Eigenschaften
des Produktentwicklungsprozesses ergeben. Anhand eines vorgegebenen Szenarios im Bereich
der technischen Modelli erung sind die konkreten Anforderungen an ein objekt-orientiertes
DBMS abzuleiten und zu validieren. Zudem sind Anforderungen zu berücksichtigen, die sich
aus der Verwaltung der anfallenden technischen Dokumentation während des Produk-
tentwicklungsprozesses ergeben, vor allem in Hinsicht auf teambasierte Produktentwicklung
(Versionsverwaltung, CSCW, Transaktionsmanagement und Sperren, ...).

Nach der ersten Phase der Anforderungsanalyse, soll anhand des OODBMS Object Store
untersucht werden, inwieweit die Anforderungen von dieser konkreten objektorientierten
Datenbank unterstützt werden. Die Arbeit soll vor allem die Anforderungen aus dem Bereich
der technischen Modelli erung untersuchen, die sich durch gruppenbasierte Entwicklungs-
strukturen ergeben (workgroup development, konkurrierender Datenbankzugriff). Hierbei
steht die Entwicklung eines umfassenden Konzeptes für die Datenbankschnittstelle im Vor-
dergrund, welches an einer prototypischen Implementierung in ObjectStore validiert werden
kann.

Die Arbeit ist unter HP-UX und C++ auf HP-Workstations zu entwickeln. Zur Bearbeitung
des Themas sind Kenntnisse auf den Gebieten der Datenbankkonzeption, sowie der CAD-
Technologie, insbesondere der Technischen Modelli erung vorteilhaft.

Bearbeiter: cand. inform. Zhongkun Zhang
Projektkoordinator: Dipl.-Inform. Monika Bihler
Prüfer: Prof. Dr. D. Roller
Bearbeitungszeit: 01.02.1996 - 01.08.1996

Agenten für Selektion und Strukturierung von Wissen aus dem kooperativen
Engineering
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Im Rahmen des Sonderforschungsbereichs 374 "Entwicklung und Erprobung innovativer Pro-
dukte - Rapid Prototyping" wird im Teilbereich C2 eine adaptive Benutzungsschnittstelle
entwickelt, die die Kooperation zwischen Experten durch Inanspruchnahme von Werkzeugen
anderer Fachexperten zur Erkundung einer gemeinsamen Wissensbasis fördern soll. Das wäh-
rend der Produktentwicklung generierte Wissen aus den Bereichen Planung, Konstruktion,
Kosten-/Qualitätsmanagement und Prototyperstellung wird durch ein Aktives Semantisches
Netz (ASN) repräsentiert.

Die adaptive Benutzungsschnittstelle soll nach dem Konzept eines Multiagentenansatzes ge-
staltet werden. Um verschiedene dynamische Sichten bereitstellen zu können, sind Agenten zur
Selektion und Strukturierung des im ASN gespeicherten Wissens notwendig. Die Benut-
zungsschnittstelle muß sowohl im Hinblick auf die Konfiguration der angebotenen Werkzeuge
als auch auf den sichtbaren Wissensbasisausschnitt durch aktive Mechanismen adaptierbar sein.

Es soll eine Funktionsanalyse für Selektions- und Strukturierungsagent sowie für das Zusam-
menspiel der Agenten untereinander und mit dem ASN durchgeführt werden. Es ist zu klären,
wann welcher Agent wie tätig werden muß. Für Navigation und Adaptation ist eine Analyse
der Informationsflüsse, der Wirkketten sowie der Art der Manipulation der Wissensbasis er-
forderlich. Das Ergebnis ist ein Adaptationsmodell für die beiden Agenten.

Zur Entwicklung dieser Agenten ist die Erforschung geeigneter Suchstrategien sowie Metho-
den zur Filterung und Aufbereitung der Daten notwendig. Zu klären ist, ob jeweils ein eigener
Agent für Selektion und Strukturierung vorzusehen ist, oder ob eine andere Aufgabenteilung
zu bevorzugen ist. Dazu müssen die Funktionen und Beziehungen der Agenten strukturiert
werden. Der Ansatz soll durch eine prototypische Implementierung getestet werden.

Die Arbeit wird in Kooperation mit dem IAT Stuttgart auf SUN-SPARCstation-2 durchge-
führt.

Bearbeiter: cand. inform. Hormoz Shoja-Zade
Projektkoordinator: Dipl.-Inform. Mechthild Wolber / Dipl.-Inform. Oliver Eck
Prüfer: Prof. Dr. D. Roller
Bearbeitungszeit: 01.03.1996 - 31.08.1996

Werkzeug zur datenbankneutralen, graphikbasierten Informationsabfrage

Im Rahmen des Projektes POWER (Product modelli ng in object-oriented Databases with
efficient Methods for Retrieval) werden Konzepte für ein bereichsübergreifendes, umfassendes
Produktinformationssystem zur Unterstützung der technischen Dokumentation innerhalb der
Produktentwicklung erarbeitet.

Ziel dieser Diplomarbeit ist die Konzeption und Implementierung eines graphisch-basierten
Abfragewerkzeugs für Datenbankmanagementsysteme, wobei die Entwicklung auf bestehenden
Arbeiten zu graphischen Abfragesprachen sowie der Konzeption einer neutralen Abfrage-
sprache (NQL) basieren soll. Die Arbeit soll die bestehenden Arbeiten verbinden und ist in
einem System geeignet umzusetzen, als Szenario dient die Informationsabfrage und Daten-
haltung im Produktentwicklungsprozeß. Es ist ein Navigator zu entwickeln, der die Abfragen
bearbeitet und in konkrete, datenbankspezifische Abfragen umsetzt. Bei der Konzipierung des
Navigators ist vor allem auf Transparenz hinsichtlich der Daten zu achten.

Bei der Umsetzung des Konzepts ist für den Navigator insbesondere eine Anbindung an das
DBMS Objectstore über die Object Query Language (OQL) zu realisieren, im Konzeptaufbau
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ist zusätzlich vor allem die Anbindung relationaler DBMS über SQL zu berücksichtigen. Der
Aufbau der graphischen Oberfläche für Datenbankabfragen soll sich an den Bedürfnissen der
Produktentwicklung orientieren.

Die Entwicklung erfolgt modular und objekt-orientiert unter HP-UX sowie C++ und
OSF/Motif auf HP-Workstations.

Bearbeiter: cand. inform. Weimin Zhang
Projektkoordinator: Dipl.-Inform. Monika Bihler
Prüfer: Prof. Dr. D. Roller
Bearbeitungszeit: 25.03.1996 - 24.09.1996

GRIPSS: Feature-basiertes, interaktives Skizziersystem

Das Projekt GRIPSS (Graphical Idea-Processing & Sketching System) beschäftigt sich mit der
Verarbeitung von Freihandskizzen im Rahmen der Produktentwicklung. Diese Skizzen dienen
zurVeranschaulichung von Ideen und Konzepten. Sie werden mit einem Stift auf ein spezielles
LCD-Tablett gezeichnet und so in den Computer überführt. Dabei soll das Skizziersystem
intuitiv zu bedienen sein und über Gesten gesteuert werden.

Im Rahmen dieser Arbeit ist ein System zu entwickeln, welches aufbauend auf den bestehenden
Untersuchungen die interaktive Eingabe und Verschönerung von Skizzen ermöglicht. Die
Skizzeneingabe erfolgt mit einem Stift auf einem speziellen LCD-Tablett als Freihandskizze,
skizzierte Elemente werden durch das System automatischer vektorisiert und ausgerichtet und
in Form graphischer Primitive in die bestehende Skizze eingetragen. Operationen wie das Lö-
schen von Objekten, die Schraffur geschlossener Bereiche sowie das Anbringen einer Bema-
ßung werden dabei nicht über Menü- sondern mittels Gestensteuerung. Die Arbeit ist konzep-
tionell feature-basiert zu entwickeln, d.h. zur einheitlichen Beschreibung und Verwaltung der
skizzierten Elemente sollen Module für das Feature-Modelli erung sowie die Feature-
Recognition entwickelt und in das System integriert werden. Hierdurch lassen sich sowohl die
Verschönerung und Vektorisierung der Freihandeingaben als auch die Verwaltung der
restriktionalen Zusammenhänge zwischen Objekten einheitlich verwalten. Das System ist unter
Einbeziehung einer im Rahmen des Projektes GRIPSS entwickelten Klassenbibliothek zu
implementieren.

Die Entwicklung des Systems erfolgt unter Borland C++ für das Betriebssystem MS-DOS. Die
Arbeit ist modular und unter Berücksichtigung objektorientierter Prinzipien zu erstellen.

Bearbeiter: cand. inform. Michael Ziegler
Projektkoordinator: Dipl.-Inform. Markus Stolpmann
Prüfer: Prof. Dr. D. Roller
Bearbeitungszeit: 01.04.1996 - 30.09.1996

Entwicklung eines Erfahrungsmanagementsystems für die Unikatherstellung

Bei der Entwicklung und Herstellung von Anlagen, die i.d.R. komplexe Produkte mit Uni-
katcharakter sind, ist die Nutzung von Erfahrungswissen (z.B. Berichte, Protokolle, Kunden-
informationen oder Zeichnungen) ein wesentlicher Erfolgsfaktor. Das Erfahrungswissen wird
jedoch häufig nicht genutzt, da zum einen keine Transparenz bezüglich der gespeicherten oder
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abgelegten Informationen besteht und zum anderen kann das Erfahrungswissen nur mit großem
Suchaufwand wiedergefunden werden.

Deshalb soll im Rahmen einer Diplomarbeit ein Erfahrungsmanagementsystem EMS im Sinne
eines Navigationssystems konzipiert und teilweise implementiert werden.

Vorgehensweise:

· Ermittlung der Informationsbedarfe entlang der Wertschöpfungskette

· Festlegung der Anforderungen an das EMS

· Definition der Funktionalität des EMS

· Entwicklung eines Konzeptes für das EMS

· Implementierung der Kernmodule

Die Diplomarbeit wird im Rahmen eines Forschungsprojektes bei einem mittelständischen
Unternehmen des Anlagenbaus (Industrieöfen, Härtereianlagen) im Großraum Stuttgart
durchgeführt. Es wird daher die Möglichkeit geboten die Systemkonzeption nicht nur aus
wissenschaftlichen Gesichtpunkten, sondern ebenfalls mit praxisorientiertem Bezug mitzu-
gestalten. Die Arbeit wird am Institut für Industrielle Fertigung und Fabrikbetrieb (IFF)
durchgeführt.

Bearbeiter: cand. inform. Uwe Meier
Projektkoordinator: Dipl.-Inform. Monika Bihler (IFI) / Dipl.-Ing. Thomas Staiger (IFF)
Prüfer: Prof. Dr. D. Roller
Bearbeitungszeit: 15.05.1996 - 14.11.1996

Kooperative Transaktionskonzepte in einem Aktiven Semantischen Netz

Im Rahmen des Sonderforschungsbereichs 374 „Rapid Prototyping“ wird ein Aktives Seman-
tisches Netz (ASN) entwickelt, in dem alle bei einer Produktentwicklung beteili gten Wissens-
gebiete abgebildet werden. Das ASN ist ein Netz, dessen Knoten Objekte der realen Welt und
dessen Kanten die semantischen Zusammenhänge zwischen diesen Objekten repräsentieren.
Durch den aktiven Teil des ASN können Änderungen an einer Stelle im Netz automatisch
durch das Netz propagiert und auch Aktionen (z.B. an der graph. Oberfläche) ausgelöst wer-
den.

In bisherigen Arbeiten wurde bereits eine Ablagestruktur für das ASN auf der Basis eines ob-
jektorientierten Datenbanksystems, eine darauf aufbauende Programmierschnittstelle und eine
aktiven Komponente entwickelt. Das Ziel dieser Diplomarbeit ist es, ein neues Transaktions-
konzept für diese Wissensbasis zu entwickeln, das die kooperative Bearbeitung von
Modelli nhalten durch mehrere Benutzer gestattet. Hierfür sind zunächst Anforderungen an
dieses Transaktionskonzept zu finden, verschiedene Ansätze aus der Literatur zu vergleichen
und deren Anwendbarkeit auf das ASN zu untersuchen. Ausgehend von diesen Ansätzen ist ein
Transaktionskonzept zu entwerfen und zu implementieren, das auch die aktive Komponente
des ASN verwendet. Durch diesen Ansatz soll es beispielsweise möglich sein, daß ein Benutzer
die Möglichkeit erhält, Aktionen (z.B. externe Kommunikations- oder Kooperations-
werkzeuge) zu spezifizieren, die bei einem Zugriffskonflikt auf einem Datenobjekt automatisch
gestartet werden.



Grundlagen der Informatik / Graphische Systeme 51

Die Arbeit ist auf einer HP-Workstation unter dem Betriebssystem HPUX und unter Ver-
wendung des objektorientierten Datenbanksystems ObjectStore durchzuführen.

Voraussetzungen für die Arbeit: Kenntnisse in UNIX, C/C++, Datenbanken, die objektorien-
tierte Datenbank ObjectStore und objektorientierter Programmierung.

Bearbeiter: cand. inform. Horst Klostermann
Projektkoordinator: Dipl.-Inform. Oliver Eck
Prüfer: Prof. Dr. D. Roller
Bearbeitungszeit: 01.07.1996 - 31.12.1996

Modellentwicklung zur Prozeßketten-Auswahl im Rapid Prototyping

Im Rahmen des Sonderforschungsbereichs 374 "Rapid Prototyping" wird ein Aktives Seman-
tisches Netz (ASN) entwickelt, in dem alle bei einer Produktentwicklung beteili gten Wissens-
gebiete abgebildet werden. Inhalte dieser Wissensbasis sind u.a. die Bereiche Konstruktion,
Qualitätswesen und Kostenmanagement, welche die wichtigsten Kriterien zur kundenorien-
tierten Planung der Prozeßketten darstellen. Über eine Programmierschnittstelle können An-
wendungen auf das ASN zugreifen und Informationen in das ASN schreiben bzw. aus dem
ASN lesen.

Im Rahmen dieser Diplomarbeit ist ein Modell im ASN zur Verfahrensauswahl für die Her-
stellung eines Prototypen zu entwerfen. Die Informationen dieses Modells liegen zu großen
Teilen bereits in Form eines relationalen Modells vor. Aufbauend auf dem spezifizierten
objektorientierten Modell ist eine Anwendung zu entwickeln, die aufgrund von Informationen
über einen gewünschten Prototyp und Inhalte der Wissensbasis eine Verfahrensauswahl für die
Herstellung eines funktionalen oder technischen Prototyp mittels Lasertechniken vornimmt.
Die Anwendung soll es gestatten Informationen über den Prototyp über eine Benutzer-
oberfläche einzugeben und nach der Auswertung dieser Daten das Ergebnis der Verfahrens-
auswahl darzustellen.

Die Arbeit ist in Kooperation mit dem Institut für Kunststoffprüfung und Kunststoffkunde
(IKP) auf Sili con Graphics Rechner unter IRIX durchzuführen.

Voraussetzungen: Kenntnisse in UNIX, C/C++, Objektorientierung.

Bearbeiter: cand. inform. Aleksandar Friedrich
Projektkoordinator: Dipl.-Inform. Oliver Eck / Dipl.-Ing. Bernd Keller
Prüfer: Prof. Dr. D. Roller
Bearbeitungszeit: 07.07.1996 - 07.01.1997

Neugestaltung der Graphischen Benutzeroberfläche für das Modellbasierte Simulations-
und Diagnosesystem rodd###on

Das von der Firma R.O.S.E. Informatik GmbH, Heidenheim entwickelte modellbasierte Simu-
lations- und Diagnosesystem ro###on ist ein Software-Werkzeug, das auf der Grundlage
funktionaler Modelle für die Berechnung, Simulation, Risikoanalyse, Überwachung und
Diagnose komplexer Systeme eingesetzt wird. Zur Modelli erung, Darstellung, Manipulation
und Bedienung ganzer Systeme innerhalb dieses Systems dienen verschiedene Editoren.
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Im Rahmen dieser Diplomarbeit soll die graphische Benutzerschnittstelle für den graphischen
Systemeditor von ro###on neu gestaltet werden. Durch den Systemeditor können die
funktionalen Zusammenhänge zwischen den Komponenten eines technischen Systems
abgebildet werden. Die bereits existierende Benutzeroberfläche dieses Editors ist mit dem Ziel
einer generellen Vereinfachung der Bedienung auf ergonomische Aspekte zu untersuchen. Für
eine Optimierung der Benutzerführung sind beispielsweise folgende Lösungsansätze denkbar:
Zoom-Funktionen, übersichtlicheres Darstellen von modelli erten Komponenten mit
automatischem Neupositionieren und Routing der Verbindungen, ein einheitliches Farb- und
Schriftenkonzept, Verwendung von Icons, graphische Visualisierung oder Animation von
Prozeßgrößen durch Anzeigeinstrumente (Panels). Diese Lösungsansätze sind auf deren
Anwendbarkeit in rodon zu untersuchen. Gleichzeitig sollen einige ausgewählte Ansätze auch
umgesetzt und in das System rodon integriert werden.

Die Arbeit ist in Kooperation mit der R.O.S.E. Informatik GmbH auf einer HP-Workstation
unter dem Betriebssystem HPUX, dem Entwicklungswerkzeug Allegro Common LISP und der
Motif-Bibliothek durchzuführen.

Voraussetzungen für die Arbeit: Kenntnisse in UNIX, LISP, Benutzerschnittstellen und der
Motif-Bibliothek.

Bearbeiter: cand. inform. Andreas Ermer
Projektkoordinator: Dipl.-Inform. Oliver Eck
Prüfer: Prof. Dr. D. Roller
Bearbeitungszeit: 13.09.1996 - 13.03.1997

Umfassendes Undo-Konzept für ein objektorientiertes ECAD-System unter Berück-
sichtigung des CAD-Referenzmodells

Innerhalb einer Kooperation zwischen der Universität Stuttgart und der Technischen Compu-
tersysteme Süßen GmbH (TCS) entsteht ein modernes Elektro CAD System, welches sich an
das CAD Referenzmodell anlehnt. Die bisher vorhandenen Module dieses ECAD Systems ge-
nügen objektorientierten Gesichtspunkten und sind in C++ erstellt worden. Als Basis für die
Datenhaltung dient die objektorientierte Datenbank Object Store.

Für die verschiedenen Editormodule wird eine umfassende, universell einsetzbare Undo/Redo
Funktionalität benötigt, die sich an den Vorgaben des CAD-Referenzmodells orientiert.

Dieses Konzept muß folgende Möglichkeiten bieten:

· Unbegrenztes Undo/Redo aller Funktionen in einem definierten Kontext bis zur letzten
Revision eines Elektro-Projekts, wobei unter verschiedenen Kontexten Dialoge, direkte
Interaktionen, Batch-Aktionen und allgemeine Befehle zu verstehen sind.

· Direkte Auswahl der rückgängig zu machenden Schritte über einen Dialog

· Einfache Einbindung in alle vorhandene Editoren

Aufgabe ist es, im Sinne objektorientierter Analyse, Design und Implementierung ein solches
Konzept zu realisieren.

Innerhalb der Analysephase soll eine Untersuchung vorhandener Undo/Redo Konzepte erfol-
gen. Hierzu gehört eine Analyse nach implementierungstechnischer und benutzerorientierter
Sicht. Das Ergebnis der Analysephase ist ein ausführlich beschriebenes Undo/Redo-Konzept,
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das mittels der Booch Methode designed wurde. Die darauffolgende Implementierung erfolgt
in C++ auf einem Windows NT Personal Computer unter Benutzung verschiedener Tools
(s.u.)

Ausführungsort ist TCS in Süßen.

Zur Verfügung stehen die foldenden Arbeitsmittel: Pentium PC unter Windows NT, Microsoft
Developer Studio 4.0, Rational Rose, GRIT plus 3.11, Object Store, Orbix, Tools.h++

Bearbeiter: cand. Inform. Gernot Kuffler
Projektkoordinator: Dipl.-Inform. Berthold Dettlaff, TCS
Prüfer: Prof. Dr. D. Roller
Bearbeitungszeit: 01.10.1996 - 31.03.1997

Evaluierung des Einsatzes von OODBM S als Basis von CAD-Systemen am Bei-
spiel von HP PE/SolidDesigner

Der Data Structure Manager (DSM) des HP PE/SolidDesigner ermöglicht das Speichern und
Laden von komplexen 3D Volumenmodellen in Dateisystemen und Datenbanken. Unter
Verwendung des Transaktionskonzeptes und mit Hilfe von sogenannten 'bulletin boards' wer-
den Veränderungen am Modell festgehalten, UNDO Operationen ermöglicht und externe An-
wendungen von den Änderungen benachrichtigt. Einige Konzepte des DSM (z.B. partielles
Laden, Versionierung oder erweiterte Beziehungen von Baugruppen) überschneiden sich mit
denen einer objektorientierten Datenbank, die von den Anbietern als ideal für den CAD-Be-
reich beschrieben werden.

Diese Arbeit soll objektorientierte Datenbanken einiger Hersteller daraufhin untersuchen,
inwieweit diese Anforderungen durch Integration einer objektorientierten Datenbank in den HP
PE/SolidDesigner erfüllt werden können. Hierzu sollen die Konzepte und Vorzüge von
OODBMS im Vergleich zu RDBMS im Bezug auf CAD dargestellt werden, ein Überblick
über die derzeitige Verwendung von OODBMS in Konkurrenzprodukten im CAD-Bereich
erarbeitet werden, verschiedene OODBMS in Hinblick auf eine Integration in den
SolidDesigner evaluiert werden und verschiedene Möglichkeiten der Integration herausgestellt
werden. Nach der Auswahl und Installation einer dieser betrachteten OODBMS, sollen an
Hand eines Prototypen die gewonnenen Erkenntnisse überprüft und abschließend eine mögli-
che Integration in Hinblick auf Kosten und Nutzen bewertet werden.

Die Entwicklung des Prototypen erfolgt unter HP-UX sowie C++ auf HP-Workstations.

Bearbeiter: cand. inform. Oliver Kaltenecker
Projektkoordinator: Dipl.-Inform. Monika Bihler / Dipl.-Inform. Peter Kutschera, HP
Prüfer: Prof. Dr. D. Roller
Bearbeitungszeit: 01.10.1996 - 31.03.1997

Rechnergestütztes Managementsystem für Technologiewissen im Produktentwick-
lungsprozeß

Im Sonderforschungsbereich 374 “Entwicklung und Erprobung innovativer Produkte - Rapid
Prototyping" werden neue Methoden und Technologien erforscht und entwickelt, die den Pro-
duktentwicklungsprozeß optimieren sollen. In diesem Prozeß müssen unterschiedliche Exper-
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ten interdisziplinär zusammenarbeiten. Hierbei ist es notwendig, daß die jeweili gen Experten
auf Wissen aus anderen Bereichen zugreifen können, bzw. bei Eintreten bestimmter Ereignisse
Informationen bekommen und auch zur Verfügung stellen können.
Als Instrumentarium für diese Zwecke wurde im SFB 374 ein Aktiv Semantisches Netz (ASN)
entwickelt, das als Wissensspeicher für alle beteili gten Experten in der Produktentwicklung zur
Verfügung steht. Während einer Produktentwicklung ist u.A. häufig Wissen über die
verschiedenen Technologien zur Herstellung von Prototypen notwendig. Hierzu wurde
Technologiewissen recherchiert und systematisiert. Unterschiedliche Experten benötigen dieses
Wissen auf verschiedenen Levels.
Im Rahmen dieser Diplomarbeit soll dieses Wissen in einer Datenbank abgelegt und ein Soft-
warewerkzeug entwickelt werden, daß den Wissenstransfer zwischen Experten aus dem Be-
reich Technologie, dem ASN und dieser Datenbank verwaltet. Die Aufgaben bestehen in der
Selektion einer geeigneten Datenbank und der Realisation einer Datenstruktur, die möglichst
an die Struktur des ASN angeglichen ist. Anschließend soll ein Kommunikations- und Wissens-
transferwerkzeug entwickelt werden, daß mit Hilfe von Tcl/Tk und C/C++ realisiert wird.
Dieses Werkzeug soll einem Experten aus dem Bereich Technologie als Eingabe- und
Abfragemedium von Wissen im ASN dienen. Weiterhin soll untersucht werden, inwiefern bei
Anfragen im ASN automatisch auf Technologiewissen in der Datenbank zugegriffen werden
kann.
Voraussetzung für diese Arbeit sind Kenntnisse in C/C++, objekt-orientierter Modelli erung
und Design. Die Arbeit soll in Kooperation mit dem Fraunhofer-Institut für Produktionstechnik
und Automatisierung (IPA) auf einem UNIX basierten System am IPA durchgeführt werden.

Bearbeiter: cand. inform. Achim Gauchert
Projektkoordinator: Dipl.-Inform. O. Eck (IfI), Dipl.-Phys. M. Geiger (IPA)
Prüfer: Prof. Dr. D. Roller
Bearbeitungszeit: 01.11.1996 - 30.04.1997



Grundlagen der Informatik / Graphische Systeme 55

4.4. Studienarbeiten

Zeitbegriff im Aktionenmodell

Im Rahmen des Sonderforschungsbereich „Entwicklung und Erprobung innovativer Produkte
Rapid Prototyping“, Teilgebiet „Planungsmethoden für dezentrale Entwicklungsteams“ ist das
Thema „Zeitbegriff im Aktionenmodell“ zu bearbeiten.

Die Aufgabe besteht darin, welche zeitliche Zusammenhänge zwischen Aktionen im Rahmen
der Produktentwicklung bestehen. Als Beispiel, wird die Neuentwicklung eines Fahrzeugsitz
herangezogen. Sie dient als Grundlage für die Entwicklung eines Projektmanagementsystems
für dezentrale Strukturen auf der Basis von Zeitabhängigkeitsrelationen wie von Allen et. al.
beschrieben.

Zu einem späteren Zeitpunkt sollen die Aktionen in ein aktives semantisches Netz (ASN) ab-
gebildet werden, das über ein Application Interface (API) angesprochen wird, und dem eine
objektorientierte Datenbank zugrunde liegt.

Folgende Punkte sind zu bearbeiten:

1. Anforderungen an das Zeitlogik-Modell

2. State of the Art bezüglich bereits vorhandener Zeitlogik-Modellen

3. Charakterisierung der Zeitlogiken aus der Literatur

4. Vor- und Nachteile der Zeitlogiken bezüglich ihrer Anwendung in der Forschung und
Entwicklung (speziell in diesem Projekt)

5. Auswahl des Modells, das sich am besten mit den Anforderungen verträgt

6. Feststellung inwieweit sich das ausgewählte Modell informationstechnisch abbilden läßt

7. Konzept zur prototypischen Realisierung des ausgewählten Modells

8. Dokumentation

Bearbeiter: cand. inform. Michael K. Diederich
Projektkoordinator: Dipl.-Inform. Oliver Eck / Dipl.-Ing. Kai Wörner
Prüfer: Prof. Dr. D. Roller
Bearbeitungszeit: 01.09.1995 - 29.02.1996

Entwicklung einer Programmierschnittstelle für ein Aktives Semantisches Netz auf der
Basis des objektorientierten Datenbanksystems ObjectStore

Im Rahmen des Sonderforschungsbereichs 374 "Rapid Prototyping" wird ein Aktives Seman-
tisches Netz (ASN) entwickelt, in dem alle bei einer Produktentwicklung beteili gten Wissens-
gebiete abgebildet werden. Das ASN ist ein Netz, dessen Knoten Objekte der realen Welt und
dessen Kanten die semantischen Zusammenhänge zwischen diesen Objekten repräsentieren.
Durch den aktiven Teil des ASN können Änderungen an einer Stelle im Netz automatisch
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durch das Netz propagiert werden und auch Aktionen (z.B. an der graph. Oberfläche) ausge-
löst werden.

Das Ziel dieser Studienarbeit ist die Entwicklung einer Programmierschnittstelle für das
Semantische Netz, so daß Objekte und Beziehungen zwischen diesen Objekten in der Wissens-
basis abgelegt werden können. Hierzu ist auf der Basis des objektorientierten Daten-
banksystems ObjectStore eine Ablagestruktur in C++ zu entwickeln, die das persistente Spei-
chern solcher Informationen ermöglicht. Zusätzlich sind Schnittstellenfunktionen zu imple-
mentieren, die den lesenden und schreibenden Zugriff auf diese Wissensbasis ermöglichen,
indem sie Informationen in die entwickelte Ablagestruktur schreiben bzw. aus ihr lesen. Diese
Programmierschnittstelle soll u.a. auch einfache Anfragen (z.B. Suche nach bestimmten
Objekten) an das semantische Netz gestatten.

Die Arbeit ist auf einer HP-Workstation unter dem Betriebssystem UNIX und dem objektori-
entierten Datenbanksystem ObjectStore durchzuführen.

Voraussetzungen für die Arbeit: Kenntnisse in UNIX, C/C++ und objektorientierte Pro-
grammierung.

Bearbeiter: cand. inform. Aleksandar Friedrich
Projektkoordinator: Dipl.-Inform. Oliver Eck
Prüfer: Prof. Dr. D. Roller
Bearbeitungszeit: 01.11.1995 - 30.04.1996

Navigation im Hyperspace: Mark & Link

Im Rahmen des Projektes POWER (Product modelli ng in object-oriented Databases with
efficient Methods for Retrieval) werden Konzepte für ein bereichsübergreifendes, umfassendes
Produktinformationssystems zur Unterstützung der technischen Dokumentation innerhalb der
Produktentwicklung entwickelt.

Ziel dieser Studienarbeit ist die Entwicklung und Umsetzung eines innovativen Konzeptes zur
Navigation innerhalb eines hypermedialen Informationsuniversums. Das zu untersuchende
Navigationskonzept "Mark & Link" wurde im Rahmen des Projektes POWER entwickelt und
zeichnet sich gegenüber herkömmlichen Navigationskonzepten dadurch aus, daß der Benutzer
mehreren Links zur gleichen Zeit folgen kann. Hierzu bedient sich Mark & Link der automa-
tisierten, dynamischen Dokumentenerzeugung, wurde jedoch entwickelt mit dem Ziel, die
konventionellen Navigationsmöglichkeiten z.B. im World Wide Web zu ergänzen und zu er-
weitern.

Im Rahmen der Arbeit ist zunächst zu untersuchen, welche Navigationskonzepte im World
Wide Web derzeit existieren und wie die Gefahren des Lost-in-Hyperspace (Jones) reduziert
werden können. Darauf aufbauend ist das Mark & Link Konzept zu untersuchen. Es soll dem
Anwender die Möglichkeit eingeräumt werden, zunächst mehrere Links zu markieren und
daran anschließend derart zu verzweigen, daß die mit den Links verknüpften Informationen
bzw. Dokumente gemeinsam dem Anwender präsentiert werden. Ziel der Arbeit ist die Ent-
wicklung eines in sich geschlossenen, konsistenten Konzepts, welches einerseits die dynami-
sche Dokumentenerzeugung und Präsentation (sowohl für textuelle/dokumentenzentrierte als
auch für numerische/datenzentrierte Informationen), andererseits die nahtlose Integration der
innovativen Navigationskonzepte in die konventionellen (z.B. forward/backward-chaining,
history) umfaßt.
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Das Konzept ist prototypisch zu implementieren. Die Entwicklung erfolgt modular und objekt-
orientiert unter Unix sowie C++ und OSF/Motif auf HP Workstations mit dem Betriebssystem
HP-UX 9.0. Die Durchführung der Arbeit nach Gesichtspunkten des Software-Engineering ist
wünschenswert.

Bearbeiter: cand. inform. Christian Rund
Projektkoordinator: Dipl.-Inform. Monika Bihler
Prüfer: Prof. Dr. D. Roller
Bearbeitungszeit: 13.11.1995 - 12.05.1996

GRIPSS: Konzeption eines Architektur-Sketching-Systems

Das Projekt GRIPSS (Graphical Idea-Processing & Sketching System) beschäftigt sich mit der
intuitiven Erstellung und Verarbeitung von Freihandskizzen im Rahmen der Produktentwick-
lung. Ziel dieser Arbeit ist es, die bisher erarbeiteten Konzepte für ein graphisches Idea-
Sketching-System im Bereich der Architektur umzusetzen.

Zu Beginn ist der architektonische Planungsprozess sowie die grundlegenden Arbeits- und
Sichtweisen des Architekten während dieses Prozesses zu analysieren. Im Vordergrund dieser
Analyse stehen die graphischen Tätigkeiten des Architekten, seine Sicht auf sowie sein Um-
gang mit den graphischen Objekten Objekten.

Basierend auf dieser Untersuchung ist eine Einordnung eines Idea-Sketching-Systems in diesen
Prozeß vorzunehmen und eine genauere Analyse der an diesem Punkt stattfindenden Tätig-
keiten zu erstellen. Dabei sind auch bestehende CAAD-Systeme exemplarisch in Hinblick auf
ihre Unterstützung der Detailli erungsphase im Entwurfsprozeß untersucht.

Aus der Prozeß- und Tätigkeitsanalyse sind Anforderungen abzuleiten, die ein rechner-
basiertes System zur Unterstützung der Detailli erungsphase erfüllen muß. Hierbei stehen die
Nachbildung und Umsetzung der Sicht- und Arbeitsweisen eines Architekten im Vordergrund,
sowie die GRIPSS-Konzepte, welche den Entwurfsprozeß maßgeblich unterstützen können.

Hierauf aufbauend ist die Spezifikation und Implementierung eines Prototyps für ein
Sketching-System im Bereich Architektur durchzuführen.

Die Implementierung erfolgt unter Windows in der Programmiersprache C++. Auf einen
modularen, objektorientierten Entwurf der einzelnen Komponenten ist zu achten.

Bearbeiter: cand. inform. Michael Hitz
Projektkoordinator: Dipl.-Inform. Markus Stolpmann
Prüfer: Prof. Dr. D. Roller
Bearbeitungszeit: 20.11.1995 - 19.05.1996
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GRIPSS: Online-Zugangskontrolle durch Unterschriftenverifikation

Das Projekt GRIPSS (Graphical Idea-Processing & Sketching System) beschäftigt sich mit der
intuitiven Erstellung und Verarbeitung von Freihandskizzen im Rahmen der Produktentwick-
lung.. Ziel dieser Studienarbeit ist die Konzeption und Implementierung eines Zugangskontroll-
systems für PCs. Die Autorisierung des Benutzers soll hierbei durch die Eingabe und Online-
Verifikation einer Unterschrift auf einem speziellen LCD-Tablett erfolgen. Im ersten Schritt
sind zunächst die Kriterien für ein solches System zu analysieren, wobei einerseits
Fehlertoleranz bzgl. der Eingabe, andererseits aber Sicherheit vor Fehlklassifikationen gegen-
einander abzuwägen sind.

Darauf aufbauend sind verschiedene Verifikationsverfahren zu untersuchen und eine geeignete
Kombination dieser Verfahren derart auszuwählen, daß der Vergleich mit einer Muster-
unterschrift online und möglichst sicher erfolgt. Das zu implementierende System umfaßt
neben dem eigentlichen Verifikationsmodul ein Modul zur Eingabe der Vergleichsunter-
schriften und Userdaten (Name, erlaubte Rechenzeiten, ...) sowie das eigentliche Zugangskon-
trollsystem. Die Implementierung soll auf den bisher im Projekt GRIPSS erarbeiteten Konzep-
ten aufsetzen und das System um eine leistungsfähige Zugangskontrolle erweitern, die die
Vorteile stiftbasierte Systeme und direktem optischem Feedback voll ausschöpft.

Das System ist unter C++ unter Berücksichtigung modularer und objektorientierter Prinzipien
zu entwickeln.

Bearbeiter: cand. inform. Peter Wältken
Projektkoordinator: Dipl.-Inform. Markus Stolpmann
Prüfer: Prof. Dr. D. Roller
Bearbeitungszeit: 01.12.1995 - 31.05.1996

Entwicklung einer verteilten Programmierschnittstelle für ein Aktives Semantisches Netz

Im Rahmen des Sonderforschungsbereichs 374 “Rapid Prototyping” wird ein Aktives Seman-
tisches Netz (ASN) entwickelt, in dem alle bei einer Produktentwicklung beteili gten Wissens-
gebiete abgebildet werden. Das ASN ist ein Netz, dessen Knoten Objekte der realen Welt und
dessen Kanten die semantischen Zusammenhänge zwischen diesen Objekten repräsentieren.
Durch den aktiven Teil des ASN können Änderungen an einer Stelle im Netz automatisch
durch das Netz propagiert und auch Aktionen (z.B. an der graph. Oberfläche) ausgelöst
werden.

In bisherigen Arbeiten wurde bereits eine Ablagestruktur für das ASN auf der Basis eines ob-
jektorientierten Datenbanksystems, eine darauf aufbauende Programmierschnittstelle und eine
aktiven Komponente entwickelt. Das Ziel dieser Studienarbeit ist es, Mechanismen zu
entwickeln, damit auf die bestehende Programmierschnittstelle von verteilten Rechnern aus
zugegriffen werden kann. Hierbei soll mit Hilfe der Remote Procedure Calls -Bibliothek ein
Server entwickelt werden, der die Funktionalitäten des ASN für andere Rechner im Netz an-
bietet. Gleichzeitig ist für Anwendungen auf der Client-Seite eine Schnittstelle zu entwickeln,
die ein einfaches Aufrufen der Funktionalitäten im Server gestatten, wobei sicherzustellen ist,
daß diese Schnittstelle unabhängig von der im Server verwendeten Datenbank ist.

Die Arbeit ist auf einer HP-Workstation unter dem Betriebssystem HPUX und der Remote
Procedure Calls Programmbibliothek durchzuführen.
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Voraussetzungen für die Arbeit: Kenntnisse in UNIX, Programmiersprache C, Remote
Procedure Calls, Client/Server-Programmierung.

Bearbeiter: cand. inform. Georgios Kotorlis
Projektkoordinator: Dipl.-Inform. Oliver Eck
Prüfer: Prof. Dr. D. Roller
Bearbeitungszeit: 01.03.1996 - 31.08.1996

Entwicklung eines Demonstrationspaketes " Geometrische Modell ierung"

Die Vorlesung "Geometrische Modelli erung und Visualisierungstechniken" dient der
Darlegung theoretischer Hintergründe von Freiformkurven und Freiformflächen. Einige Ge-
sichtspunkte dabei sind rein theoretisch nur unvollkommen vermittelbar:

·  es ist schwierig, sich die diesen Konzepten innewohnenden Möglichkeiten und Grenzen
allein anhand des Formelapparates vorzustellen.

·  für die Anwendbarkeit dieser Objekte ist die Gestaltungsfreiheit im praktischen Einsatz
entscheidend. Wesentlich dafür ist neben den theoretischen Gestaltungsmöglichkeiten die
Frage, wie weit beispielsweise ein Konstrukteur bei der Auswahl einer geeigneten Kurve
oder Fläche unterstützt wird.

·  die Algorithmen zur Berechnung dieser Objekte sollten besser visualisiert werden, als dies in
einer Vorlesung ohne Unterstützung durch Methoden der Datenverarbeitung möglich er-
scheint.

·  Für Informatiker sind die behandelten Algorithmen darüber hinaus von zentralem Interesse,
noch wesentlicher als ihre Visualisierung erscheint ihre programmtechnische Umsetzung.

Das Thema dieser Arbeit ist die Erstellung eines Programms, das diese Gesichtspunkte auf-
greift. Der Zweck dieses Programms ist also einerseits die benutzerorientierte Demonstration
der Möglichkeiten der verschiedenen in der Vorlesung behandelten Ansätze zu Freiformkurven
und Freiformflächen, andererseits die Umsetzung in demonstrationsfähige Algorithmen.

Weitere Anforderungen an das Programm: Programmiersprache C++, objektorientiert. Der
Lesbarkeit soll gegenüber der Effizienz unbedingter Vorzug gegeben werden. Die Möglichkei-
ten eines modernen fensterorientierten Systems sind auszunutzen.

Bearbeiter: cand. inform. Wolfgang Meyer
Projektkoordinator: Dipl.-Ing. Heinz Kohl
Prüfer: Prof. Dr. D. Roller
Bearbeitungszeit: 01.05.1996 - 31.10.1996

Modell ierung und Simulation von Geschäftsprozessen

Kundenorientierte Führungskulturen und Organisationsstrukturen stellen nach heutigem Ge-
sichtspunkt den Ansatzpunkt für ein erfolgreiches Geschäftsprozeßmanagement dar. Motivierte
und qualifizierte „Human Ressources“ und effiziente Kernprozesse zählen hierbei zu den
bestimmenden Erfolgsfaktoren. Um diese innerhalb von Unternehmen oder Unterneh-
mensgruppen zu designen, werden sogenannte Strukturprozeßmodelle erstellt. Zur Analyse
und Optimierung von Modellen mit definierten Abläufen werden Simulationsprogramme
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verwendet. Ein solches kommerziell verfügbares Prozeßmodelli erungs- und -
simulationsprogramm ist „Process Charter“.

Zur Beurteilung dieses Programms hinsichtlich Leistungsfähigkeit, Datenkomplexität, etc. soll
im Rahmen dieser Studienarbeit ein Kriterienkatalog erstellt werden. Anschließend soll die
eigentliche Beurteilung anhand des Katalogs erfolgen. Um auch die Praxistauglichkeit von
„Process Charter“ überprüfen zu können, soll dann ein Ist-Kernprozeß mit Aktivitäten,
Kausalitäten, Ressourcen, Kosten und Kalendern erfaßt, mit Hilfe des Systems modelli ert,
simuliert und optimiert werden.

Im Rahmen eines größeren Consultingprojektes der SUB GmbH sollen Ist-Prozesse in der
Vertriebsorganisation eines großen Automobilherstellers erfaßt, modelli ert und simulativ
optimiert werden. Die Einsatzmöglichkeiten von „Process Charter“ in diesem Projekt sollen in
dieser Studienarbeit in Zusammenarbeit mit der Abteilung Grundlagen der Informatik des
Institutes für Informatik der Univeristät Stuttgart beurteilt werden.

Bearbeiter: cand. inform. Frank Böhmerle
Projektkoordinator: Dipl.-Inform. Monika Bihler
Prüfer: Prof. Dr. D. Roller
Bearbeitungszeit: 01.05.1996 - 31.10.1996

Entwicklung eines Demonstrationspaketes zu " Mathematische Grundlagen des CAD"

Einem Informatiker, der an einem Projekt im Bereich CAD arbeitet, werden eher nicht
schwierige mathematische Aufgaben gestellt, wie sie etwa bei der Erstellung eines CAD-
Kernes zu lösen sind. Dies ist ggf. vorwiegend die Aufgabe beteili gter Mathematiker. Trotz-
dem wird er neben einem gewissen Einblick in die mathematische Arbeitsweise einerseits einen
Überblick über einschlägige Methoden, andererseits diverse spezielle Kenntnisse brauchen.
Manches, beispielsweise Kenntnisse der algorithmischen Geometrie, wird man sogar
vorwiegend vom Informatiker erwarten.

Thema obiger Vorlesung ist es folglich einerseits, einige im Zusammenhang mit der Darstellung
von Kurven und Flächen auftretende Fragestellungen und Problemlösungen zu erläutern,
andererseits die wesentlichsten Typen einschlägiger Algorithmen vorzustellen.

Ein guter Teil dieser Fragestellungen könnte mit Unterstützung durch ein Programm wesent-
lich eingängiger vermittelt werden.

Thema dieser Arbeit ist es, die Vorlesung dahingehend zu analysieren und als lohnend erkannte
Fragestellungen in ein Programmpaket umzusetzen. Der Zweck dieses Pakets ist es, einerseits
nachvollziehbare Algorithmen bereitzustellen, die andererseits eine benutzerorientierte
Demonstration ermöglichen.

Weitere Anforderungen an das Programm: Programmiersprache C++, objektorientiert. Der
Lesbarkeit soll gegenüber der Effizienz unbedingter Vorzug gegeben werden. Die Möglichkei-
ten eines modernen fensterorientierten Systems sind auszunutzen.

Bearbeiter: cand. inform. Andreas Scherer
Projektkoordinator: Dipl.-Ing. Heinz Kohl
Prüfer: Prof. Dr. D. Roller
Bearbeitungszeit: 01.06.1996 - 30.11.1996
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Präzisionsschnitte mit Hi lfe eines 3D-CAD/CAM für das Wasserstrahlschneiden

Im Bereich neuer Fertigungsverfahren werden im Schneidmarkt 3D-Schneidsysteme mit
Hochdruckwasserstrahl vermehrt eingesetzt. Diesen Systemen fehlt meist ein Werkzeug zur
einfachen Definition von Bearbeitungsstrategien für Präzisionsschnitte an Werkstücken. Die
vorgesehene Studienarbeit dient der Aufwandsabschätzung und der Umsetzung eines 3D-
CAD/CAM Softwaremoduls Konturbearbeitung" um Präzisionsschnitte einfach zu erzeu-
gen.Folgende Arbeitspakete innerhalb der Studienarbeit sind vorgesehen:

1. Lastenheftdefinition Softwaremodul Konturbearbeitung".

2. Umsetzung des Softwaremoduls Konturbearbeitung" auf Basis C++, einer 3D-
CAD/CAM

Entwicklungsumgebung und einer Technologiedatenbank, sowie die Entwicklung einer be-
nutzerorientierten GUI-Oberfläche mit einem von der Entwicklungsumgebung zur Verfügung
gestellten GUI-Builder.

3. Modelli erung, Parametrisierung des Schnittschlauchs.

4. Generierung einer Schnittkontur mit Hilfe von Schnittschlauchmodellen.

5. Definition von Interpolationsstrategien, um sich an die vorgegebene Schnittkontur
anzunähern.

6. Erzeugen eines Vektorpointsets", aus dem der NC-Code für die Maschine generiert wird.

Im Februar/März 1997 wird der innerhalb dieser Studienarbeit entwickelte Demonstrator an
einer Maschinenkonfiguration z.B. einer Fünfachsanlage erprobt. Hierbei sollen insbesondere
Präzisionsteile geschnitten werden, um die vom Anwender definierten Schnittschlauchmodelle
zu verifizieren.

Bearbeiter: Viktor Flemmer
Projektkoordinator: Dr. K. Kill e / Dipl-Ing. U. Schapöhler
Prüfer: Prof. Dr. D. Roller
Bearbeitungszeit: 02.11.1996 - 30.04.97
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5. M itarbeit in Gremien und Forschungseinr ichtungen

5.1. Universitätsinterne M itwirkung

Roller, D.:

· ord. Professor, Leiter der Abteilung Grundlagen der Informatik

· Mitglied des Vorstands des Instituts für Informatik

· Stv.Mitglied des Fakultätsrats der Fakultät 14 "Informatik"

· Mitglied der Berufungskommission "Nachfolge Prof. Burkhardt"

· Mitglied der Berufungskommission "Informationsverarbeitung im konstruktiven Inge-
nieurbereich

· Mitglied der Arbeitsgruppe "Grundausbildung in der Informatik" des IVS Stuttgart

· Stv. Mitglied des Auswahlausschusses zur Erhöhung der Ortswahlfreiheit

· Stv. Mitglied des Prüfungsausschusses Informatik

· Mitglied des Promotionskomitees der Fakultät Informatik

· Mitglied des Prüfungsausschusses Informatik

· Mitglied des Habili tationskomitees der Fakultät Informatik

· Mitglied der Kommission "Einsatz wissenschaftlicher Hilfskräfte"

· Mitglied der Arbeitsgruppe "Aufbaustudium: Geo-Informationssystem"

· Vertreter der Fakultät 14 in der Arbeitsgemeinschaft "Neuer Studiengang Materialwis-
senschaft und Werkstofftechnologie"

· Senatsberichter für Berufungsverfahren "Thermodynamik der Luft- und Raumfahrt"

· Vertrauensdozent der Gesellschaft für Informatik e.V.

· Mitglied der Weiterbildungskommission Informatik

5.2. Nationale und internationale Aktivitäten

Roller, D.:

· Honorarprofessor an der Universität Kaiserslautern, Fachbereich Informatik

· Sprecher der GI-Fachgruppe 4.1.6 "Geometrisches Modelli eren"
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· Vorsitzender des wissenschaftlichen Programmkomitees des internationalen Symposiums
für Automobiltechnologie und Automatisierung ISATA 1996/97

· Vorsitzender des Programmkomitees der ISATA Dedicated Conference on
Mechatronics, 1996/97

· Organisator und Chairman der Session "Product Modelli ng", ISATA 1996/97

· Vorsitzender des Award-Comittees der ISATA 1996/97

· Leiter der GI FG 4.6.1-Veranstaltung "Produktmodelli eung", Klagenfurt, 24.9.96

· Leiter der Weiterbildungsveranstaltung "Nutzung konventioneller Dokumente im CAD-
Umfeld", TAE Esslingen, 7.2.96

· Leiter der Weiterbildungsveranstaltung "Nutzung konventioneller Dokumente im CAD-
Umfeld", TAE Esslingen, 10.6. - 12.6.96

· Leiter der Weiterbildungsveranstaltung "Programmiersprache C - Einführung", Lange-
brück, 7.10. - 9.10.96

· Leiter der Weiterbildungsveranstaltung "Kosten- und Zeitreduzierung in der
Elektrokonstruktion und Anlagenprojektierung", TAE Esslingen, 28.11.96

· Leiter der Weiterbildungsveranstaltung "Objektorientierte Datenbankmanagementsy-
steme, ZGDV, Darmstadt, 4.12. - 5.12.96

· Leiter der Session "Produktmodelle und Datenaustausch-Schnittstellen" auf der CAD´96,
Kaiserslautern

· Lokaler Organisator der Veranstaltung II . "Lecturing Tour of the German Chapter of
EUROGRAPHICS", Stuttgart

· Mitglied des Fachausschusses 4.1 "Graphische Datenverarbeitung" der Gesellschaft für
Informatik e.V.

· Mitglied des Programmkomitees der Tagung CAD´96, Kaiserslautern

· Mitorganisator der GI-Seminarveranstaltung "Effiziente Methoden der geometrischen
Modelli erung und der wissenschaftlichen Visualisierung" am Internationalen
Informatikzentrum Schloß Dagstuhl 1997

· Mitglied der Redaktionsgruppe "Identität der Graphischen Datenverarbeitung" des GI
FA 4.1

· Mitglied der Arbeitsgruppe "Customizing von CAD-Systemen" der GI-FG 4.2.1

· Mitglied der internationalen Arbeitsgruppe FEMEX "Feature Modelli ng Experts"

· Mitglied des Programmausschusses des TAE-Kolloquiums "Software-Entwicklung"
1997

· Mitglied des Programmkomitees des IFIP WG5.2 Workshops vom 18. - 23.5.96 in Arlie,
Virginia USA
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· Mitglied der DIN NAM 96.4 Adhoc-Gruppe "Parametric Modelli ng"

· Mitglied des Programmkomitees der Tagungen "CSG´96" u. "CSG´98", Winchester,
England

· Mitglied des Programmkomitees für CAD´98 in Darmstadt

· Mitglied des GI-Beirats

· Gutachter für "CAD-Journal", Butterworth-Verlag, Oxford, UK

· Gutachter für Alexander-von-Humboldt-Stiftung

· Gutachter für die Veranstaltung "Solid Modelli ng 97"

· Gutachter für die "Stiftung Rheinland-Pfalz für Innovation"
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6. Veröffentlichungen und Vorträge

6.1. Veröffentlichungen

Bücher:

· Roller, D., Brunet, P.: (eds): "CAD Systems Development - Tools and Methods",
Springer-Verlag, 1996, 362 Seiten

· Roller, D. (ed): Proceedings of 29th ISATA, Volume "Mechatronics - Advanced
Development Methods and Systems for Automotive Products", Automotive Automation
Ltd., Croydon, England, 1996, 453 Seiten

· Roller, D. (ed): Proceedings of 29th ISATA, Volume "Simulation, Diagnosis and Virtual
Reality Applications in the Automotive Industry", Automotive Automation Ltd.,
Croydon, England, 1996, 440 Seiten

· Roller, D. (ed): Proceedings of 29th ISATA, Volume "Fuzzy Systems/Soft Computing in
the Automotive and Transportation Industries, Supercomputer Applications in the
Transportation Industries", Automotive Automation Ltd., Croydon, England, 1996, 326
Seiten

· Roller, D. (ed): Proceedings of 29th ISATA, Volume "Automotive Electronics and
Automotive Braking Systems", Automotive Automation Ltd., Croydon, England, 1996,
407 Seiten

· Roller, D. (ed): Proceedings of 29th ISATA, Volume "Materials for Energy-Efficient
Vehicles and Glass Technologies in the Automotive Industries - I", Automotive
Automation Ltd., Croydon, England, 1996, 738 Seiten

· Roller, D. (ed): Proceedings of 29th ISATA, Volume "Materials for Energy-Efficient
Vehicles and Glass Technologies in the Automotive Industries - II", Automotive
Automation Ltd., Croydon, England, 1996, 668 Seiten

· Roller, D. (ed): Proceedings of 29th ISATA, Volume "Road and Vehicle Safety",
Automotive Automation Ltd., Croydon, England, 1996, 541 Seiten

· Roller, D. (ed): Proceedings of 29th ISATA, Volume "Electric, Hybrid and Alternative
Fuel Vehicles", Automotive Automation Ltd., Croydon, England, 1996, 522 Seiten

· Roller, D. (ed): Proceedings of 29th ISATA, Volume "The Motor Vehicle and the
Environment - Demand of the Nineties and Beyond", Automotive Automation Ltd.,
Croydon, England, 1996, 409 Seiten

· Roller, D. (ed): Proceedings of 29th ISATA, Volume "Global Deployment of Advanced
Transportation Telematics/ITS-A New Era of Mobili ty and Safety", Automotive
Automation Ltd., Croydon, England, 1996, 420 Seiten
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· Roller, D. (ed): "Produktmodelli erung", Proceedings-Reihe der Informatik´96,Band 5,
1996, 135 Seiten

Beiträge in Fachzeitschriften und Tagungsbänden

· Roller, D., Dettlaff, B.: "Realisierung einer modernen ECAD-Systemarchitektur in
Anlehnung an das CAD-Referenzmodell", in: Ruland, D. (ed.) "Tagungsband CAD 96,
Verteilte und intelli gente CAD-Systeme", DFKI GmbH, Kaiserslautern, 1996, pp. 369-
383

· Eck, O., Roller, D.: "Integration von wissensbasierten Informations- und Kommunikati-
onssystemen zur Unterstützung der Produktentwicklung", in: Ruland, D. (ed.)
"Tagungsband CAD´96, Verteilte und intelli gente CAD-Systeme", DFKI GmbH,
Kaiserslautern, 1996, pp. 242-255

· Roller, D., Dettlaff, B., Richert, U.: "Rationalization in the Electrical Engineering
Process", in: D. Roller (ed): Mechatronics - Advanced Development Methods and
Systems for Automotive Products", ISATA Proceedings, Automotive Automation Ltd.,
Croydon, England, 1996, pp. 279-284

· Bihler, M. Roller, D.: "Adaptive Information Processing for Technical Applications", in:
D. Roller (ed): Mechatronics - Advanced Development Methods and Systems for
Automotive Products", ISATA Proceedings, Automotive Automation Ltd., Croydon,
England, 1996, pp. 143-150

· Roller, D. Bihler, M.: "Objektorientierte Konzepte für Produktdatenmodelli erung und
CAD-Datenhaltung", in , D. Roller (Hrsg.), Proceedings-Reihe der Informatik '96, Band
5 Produktmodelli erung", Institut für Informatik der Universität Klagenfurt, 1996, pp. 91-
108

· Mink, U., Roller, D.: "New ECAD System Technology", in D. Roller, P. Brunet (eds),
CAD Systems Development - Tools and Methods, Springer-Verlag, 1996, pp. 41-54

· Zhou, X., Roller, D.: "On the Conversion of Dupin Cyclide into Principal Patches", in D.
Roller, P. Brunet (eds), CAD Systems Development - Tools and Methods, Springer-
Verlag, 1996, pp. 219-234

· Roller, D., Eck, O.: "A Rule Based Transaction Model for Cooperative Multiuser
Environments", in Advances in Computer-Aided Design - Proceedings of CADEX ´96,
IEEE Computer Society Press, LosAlamitos, California, 1996, pp. 171-177

· Roller, D., Drees, R.C., Pleiss, J., Schmid, R.D., "Highly Immersive Molecular Modeling
(HIMM): An Architecture for the Integration of Molecular Modeling and Virtual
Reality", In Hofestädt, R., Löffler, M., Schomburg, D. (eds.). COMPUTER SCIENCE
AND BIOLOGY Proceedings of the German Conference on Bioinformatics (GCB`96).
University of Leipzig, Leipzig 1996, pp. 190-192

· Roller, D.: "Excellence at the 29th International Symposium on Automotive Technology
and Automation", ISATA Journal, Dec. 1996
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6.2. Vor träge

Roller, D.:

· "Neue CAD-Technologien und deren Auswirkung auf Promis 2000", 30.01.96, Dürr
AG, Stuttgart

· "Wirtschaftliche Bedeutung und Stand der Technik der Nutzung konventioneller
Dokumente im CAD-Umfeld", 7.2.1996, TAE Esslingen

· "Ansätze zur Produktmodelli erung", 21.3.1996, Daimler Benz Forschung, Esslingen

· "CAD-Referenzmodell als Basis für E-CAD-System der nächsten Generation", CAD-
Referenzmodell-Audit, 22.4.1996, Niesky

· "Sketch Input of Functional Overview Diagrams", 19.5. - 23.5.1996, IFIP WG5.2
Workshop on Geometric Modeling in CAD, Arlie, Virginia, USA

· "New Approaches to Product Modeling", 23.5.1996, University of South Florida, Tampa

· "Rationalization in the Electrical Engineering Process", 3.6. - 6.6.96, International
Symposium on Automotive Technology and Automation, Florenz

· "Programmierung von AutoCAD-Erweiterungen in C", 10.6. - 12.6.1996, TAE
Esslingen

· "Internationale Entwicklungstrends in der CAD-Technologie", 19.6.1996, EES-
Fachtagung, Frankfurt

· "Einführung in die Programmiersprache C", 7.10. - 9.10.1996, TAE, Langebrück

· "Rechnergestütze Produktmodelli erung: Ein Trend in der CAD Technologie",
Informatikkolloqium Universität Braunschweig, 23.10.96

· "Internationale Entwicklungstrends der CAD-Technologien", 5.11.1996, MTU,
Friedrichshafen

· "Internationale Entwicklungstrends in der CAD-Technologie", 28.11.1996, TAE,
Esslingen

Dipl.-Inform. M. Bihler:

· "Adaptive Information Processing for Technical Applications", 4.6.96, ISATA ´96,
Florenz

· "Objektorientierte Konzepte für Poduktdatenmodelli erung und CAD-Datenhaltung",
Workshop Produktmodelli erung im Rahmen der Informatik´96, 24.9.96, Klagenfurt
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· "Berücksichtigung von Umweltfaktoren im Aktiven Semantischen Netz", 10.Symposium
"Informatik für den Umweltschutz", 29.9.96, Hannover

· "Erstellung von C-Programmen mit Make", 7.10. - 9.10.96, Langebrück

Dipl.-Inform. O. Eck:

· "Integration von wissensbasierten Informations- und Kommunikationssystemen zur
Unterstützung der Produktentwicklung", 7.3.96, CAD ´96, Kaiserslautern

· "A Rule Based Transaction Model for Cooperative Multiuser Environments", 10.10.96,
CADEX ´96, Hagenberg
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7. Forschungskontakte

7.1. Besucher

... eine Auswahl

12.01.1996 Herr Dipl.-Inform. Chr. Kuhlmann, Darmstadt

15.01.1996 Herr Dr. D. Haban, Bereichsleiter, Daimler Benz AG, Ulm

22.01.1996 Herr Dipl.-Ing. G. Degitz, EDV-Leiter, The Bosten Consulting. GmbH, 
München

22.01.1996 Herr Dipl.-Phys. G. Schermer, München

30.01.1996 Herr Dr. P. Schnupp, Gesellschafter, InterFace Hypertext GmbH, 
Falkenberg-Altgmain

01.02.1996 Herr Dipl.-Ing. J. Laicher, Prokurist, TWT GmbH, Neuhausen

16.02.1996 Herr Dipl.-Ing. TH. Staiger, Frauenhofer Inst. für Prod.Techn., Stuttgart

06.03.1996 Herr Dr.-Ing. B. Doll , Projektleiter, Eckardt AG, Stuttgart

15.06.1996 Herr Dipl.-Ing. A. Achilles, Geschäftsführer, TCS GmbH, Süssen

25.06.1996 Herr Prof. Dr. M. Mukherjee, Max-Planck-Institut, Saarbrücken

27.06.1996 Herr Dipl.-Inform. U. Richert, Produktmanager, TCS GmbH, Süssen

19.09.1996 Herr Dipl.-Ing. K .-H. K lose, Geschäftsführer SUB GmbH, Esslingen

21.10.1996 Herr Dipl.-Ing. J. Niestadtkötter, Frauenhofer Institut, Stuttgart

18.11.1996 Herr Dipl.-Ing. J. Salaw, Geschäftsführer SUB GmbH, Esslingen

11.12.1996 Frau Dipl.-Inform U.Tahlheimer, Weisser + Böhle GmbH, Ludwigsburg
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7.2. Kooperationspar tner
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CCS GmbH
Ansprechpartner:
Herr Dipl.-Ing.(FH) K. Streng
Wilhelm-Maisel-Str. 18

90530 Wendelstein

Cherr y M icroschalter GmbH
Ansprechpartner:
Herr E. Zimmermann
Industriestraße 19

91275 Auerbach

CIE Süssen GmbH
Ansprechpartner:
Herr R.. Blank
Tobelstr. 6

73079 Süssen

TCS Technische Computersysteme
Süssen GmbH
Ansprechpartner:
Herr Dipl.-Ing. A. Achill es
Tobelstr. 8

73079 Süssen

DELT A Industrie Informatik GmbH
Ansprechpartner:
Herr Dr.-Ing. K. Hengel
Fellbacher Str. 115

70736 Fellbach

Daimler-Benz AG
Ansprechpartner:
Herr Dipl.-Ing. Th. Forchert
T721, Elektronik
Konfiguration u. Diagnose (F1M/EK)

70546 Stuttgart

Dr. Eilebrecht SSE
Ansprechpartner:
Herr Dr. B. Eilebrecht
Obere Burghalde 7

71229 Leonberg

Hewlett Packard GmbH
Ansprechpartner:
Herr Dipl.-Inform. R. Maderholz
Herrenberger Straße 130

71034 Böblingen

InterFace Hypertext GmbH
Ansprechpartner:
Herr Dr. P. Schnupp
Malgersdorfer Str. 10

84326 Falkenberg-Altgmain

R.O.S.E. Informatik GmbH
Ansprechpartner:
Herr Dr. W. Seibold
Schloßstr. 34

89518 Heidenheim

SUB GmbH
Ansprechpartner:
Herr Dipl.-Ing. J. Salaw
Richard-Hirschmann Str.5

73728 Esslingen
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8. Pressespiegel

Zusammenarbeit mit
starken Partnern

Mit der Zielsetzung, dem Kunden modernste Technologien und
kompetenten Service bieten zu können, arbeitet TCS mit profes-
sionellen Partnern zusammen, sowohl in der Forschung und
Entwicklung, als auch im kommerziellen Bereich.
Die Kooperationen mit dem Institut für Informatik (Prof. Dr. D.
Roller) und die Zusammenarbeit mit dem Institut für Steuerungs-technik
der Werkzeugmaschinen und Fertigungseinrichtungen
(Prof. Dr.-Ing. G. Pritschow / Prof. Dr.-Ing. A. Storr) der Universität
Stuttgart dienen im wesentlichen der Umsetzung der Grundlagen-
forschung in praxisorientierte Aufgabenstellungen.
Auch im Bereich der Software-Entwicklung setzt TCS auf
am Markt erfolgreiche sogenannte Basistechnologien. Bei der
Entwicklung von promis engin.eÒ arbeitet TCS deshalb u.a. mit
Partnern wie GFT Gesellschaft für Technologietransfer mbH,
St. Georgen und Object Design Software GmbH, Wiesbaden zu-
sammen. GFT und ODG gehören mit ihren Produkten GRITplus und
ObjectStore zu den Marktführern im jeweili gen Sektor.
Um dem Kunden eine nahezu komplette Softwareumgebung lie-
fern zu können, bildet TCS mit Anbietern wie Rand Technologies
und ASCAD ebenfalls starke Gemeinschaften.

"Forum", Sep. 96, S. 10

D. Roller, Universität Stuttgart

Informatik
Grundlagen. Mit einer Einführung in PASCAL

1. Aufl. 1994. Korr. Nachdruck 1995. XIII ,
224 S. 120 Abb. (Springer-Lehrbuch)

Brosch. DM 39,-; öS 304,20; sFr 35,-
ISBN 3-540-57414-X

Dieses Buch gibt eine kompakte Ein-
führung sowohl in den Aufbau und die
Funktionsweise von Computersystemen
als auch in deren Programmierung in

einer problemorientierten Programmiersprache (PASCAL). Es
wendet sich in erster Linie an Studierende, die Informatik ledig-
li ch in Form einer praxisorientierten Einführung benötigen.
Gleichwohl bietet es auch den Studenten der Informatik die
Mögli chkeit, sich frühzeitig einen Überbli ck über wichtige
Gebiete der Informatik zu verschaffen, die im Laufe ihres Studi-
ums noch vertieft werden.

"Springer Informatik Studienliteratur 1996/97", S. 5
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Fachtagung von TCS
zum Thema Electr ical-
Engineering-Solutions

Mitte Juni dieses Jahres führte
das Softwarehaus TCS aus Süssen
seine
erste Fachtagung zum Thema Elec-
trical-Engineering-Solutions (EES)
durch. Die Veranstaltung wandte
sich an alle Projektverantwortli chen
der Elektrokonstruktion, die ihre
Abläufe und Prozesse eff izient und
wettbewerbsfähig gestalten wollen.
An der Fachtagung nahmen unter
anderem Vertreter der Unternehmen
ABB Hochspannungstechnik, Alpine
AG, MAN Roland AG, Müller-
Weingarten AG und MTU Fried-
richshafen GmbH teil .

In seinem Gastvortrag ging Prof.
Dr. D. Roller von Institut für In-
formatik an der Universität Stuttgart
auf internationale Entwicklungs-
trends in der CAD-Technologie ein.
Auf dieser Grundlage wurden
anschließend die Basistechnolo-
gien für die Entwicklung des neuen

EES-Produkts promis engin.eÒ von
TCS erklärt. Der TCS-
Produktmana-
ger Uwe Richert betonte, daß mit
der neuen Softwaregeneration, die

auf der objektorientierten Daten-
bank ObjektStore basiert, jetzt ein
Werkzeug zur Verfügung steht, mit
dem ein ganzheitli cher Ansatz bei
der Unterstützung von Prozeß-Ket-
ten innerhalb der Elektrokonstruk-
tion- und -projektierung reali siert
werden kann.

So lassen sich die während des
gesamten Elektrokonstruktionspro-
zesses benötigten und erzeugten
Daten fachabteilungsübergreifend
nutzen. Dies führt neben einer wei-
teren Qualitätssteigerung auch zu
einer entscheidenden Beschleuni-
gung der Produktentwicklung, da
Projekte von mehreren Anwendern
parallel bearbeitet werden können.

Following the tremendous
success of the 29th ISATA,
the 30th meeting will again
be returning to Florence, the
cultural centre of Europe,
asserting itself as the leading
European Automotive
Forum with International
Participation. The 30th

                     "CAD-CAM Report", 7/96, S. 52

ISATA will consist of 13
Simultaneous Dedicated
Conferences which are
previewed in the following
pages. 1997 is all set for
another exciting ISATA
meeting which should
not be missed.

Professor Dieter Roller

"30th ISATA Announcement
Automotive Automation Ldt

Croydon", September 96, S. 2
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Anhang:

Frühere Vor träge

Roller, D.:

· "Internal Design of Design Automation Software and its Consequences for the User", MICAD 86, Fifths European
Conference on CAD/CAM and Computer Graphics, Paris, 24.-28. Februar 1986

· "Eingabetechniken für dreidimensionale CAD-Systeme", Universität Linz, Research Institute For Symboli c
Computation (RISC LINZ), 22. April 1988

· "Benutzbarkeitsaspekte von CAD-Systemen", CAD/CAM 88, Internationaler Fachkongress, Linz-Brucknerhaus,
20.-22. April 1988

· "Einsatzaspekte von Hochleistungsgraphik für CAD-Systeme im Bereich Konstruktion", ZGDV, Grafische
Datenverarbeitung in Forschung und Entwicklung, 7. Juni 1988

· "Solid Modelli ng: Volume Oriented Computer Aided Design", Universität Kaiserslautern, 9. Juni 1988

· "A Process Oriented Design Method for Three-dimensional CAD Systems", Conference on Mathematical Methods
in CAGD, Oslo, 16.-22. Juni 1988

· "A System for Interactive Variation Design", IFIP/NSF Workshop on Geometric Modelli ng, Rensselaer Vill e, NY,
18.-22. September 1988

· "Design by Features: An Approach to High-Level Shape Manipulations", Workshop CAD-KI, FAW
Forschungsinstitut für anwendungsorientierte Wissensverarbeitung, Ulm, 28.-29. November 1988

· "On Eff iciency of Interactive Generation and Modification of Solid Models", EUROGRAPHICS workshop on
Geometric Modelli ng: Methods and Appli cations, Barcelona, 24.-26. April 1989

· "An Approach to an Open CAD System Architecture", International Symposium on: Advanced Geometric Modelli ng
for Engineering Appli cations, 8.-10. Nov., 1989, Berlin

· "Neue Modelli ermethoden für rechnergestützte dreidimensionale Konstruktion", Informatik-Kolloquium,
Universität Stuttgart, 30. Nov. 1989

· "Constrained Features in Solid Modelli ng", CAD & KI Workshop, FAW Ulm, 13.-14. Dezember 1989

· "Parametrische Modelle in CAD", Informatik-Kolloquium, Universität Kaiserslautern, 1. Feb. 1990

· "Parametrische Formelemente als Basis für intelli gentes CAD", GI-Fachgespräch Garaphik und KI, Königswinter
bei Bonn, 3.-4. April 1990

· "Advanced Methods for Parametric Design", Eurographics workshop on Geometric Modelli ng: Methods and their
Appli cations, 9.-11. Mai 1990

· "Variation Design Method Based on Expert System Technology", ISATA, 23rd International Symposium on
Automotive Technology, Vienna, Dec. 3-7, 1990

· "Integrated Technical Information System Architecture for Car Services and Repair Shops", ISATA, 23rd
International Symposium on Automotive Technology, Vienna, Dec. 3-7 1990

· "Automotive Industry specific enterprise-wide information modelli ng: A tool for development of a CIM solution
platform." ISATA MECHATRONICS, 24th International Symposium on Automotive Technology & Automation,
Florence, May 20- 24, 1991
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· "Technisches Informationssystem für computergestützten Fahrzeugservice", Hypertext/Hypermedia '91, Graz, May
27-28, 1991

· "Shape Information in Industry Specific Product Data Model", Geometrische Modelli erung, Seminar im
Internationalen Begegnungs- und Forschungszentrum für Informatik, Schloß Dagstuhl, 1.-5. Juli 1991

· "Entwicklungstrends in der CAD/CAM-Technologie", Universität Kaiserslautern, 17. Mai 1991

· "Technisches Informationssystem am Beispiel von Fahrzeugbetrieben", Tekom Symposium on Online-
Dokumentation, München, 16.-17. Okt. 1991

· "Hochleistungsfähige Graphikunterstützung in der Konstruktion", Verleihung des internationalen Preises für
Graphische Datenverarbeitung, Darmstadt, 2. Dez. 1991

· "Constrained Form Features in Computer Aided Design", 25th International Symposium on Automotive Technology
& Automation, Florenz, June 1-5, 1992

· "Technical Information System for Assembly, Test and Service", 25th International Symposium on Automotive
Technology & Automation, Florenz, June 1-5, 1992

· "Variation Modelli ng in Computer Aided Design", GEIG ̀ 92, San Sebastian, June 3-6, 1992,

· "Variation Modelli ng in Computer Aided Design", Universität Barcelona, 6. 6. 1992

· "Design von CAD-Sytemen", Kompaktkurs, Universität Kaiserslautern, 12.-15. Juni 1992

· "Einführung in Parametric Design", Seminar Feature-Modelli erung und Parametric Design, Tecmat, Kaiserslautern,
3.-4. 7. 1992

· "Technical Documentation System for Assembly, Test and Repair", Symposium on Human Aspects of advanced
Manufacturing and Hybrid Automation, Gelsenkirchen, Aug. 26-28, 1992

· "On-line System for Service and Repair Documentation", Work with Display Units, Berlin,  Sept. 1-4, 1992

· "Entwicklungstrends in der CAD/CAM-Technologie", Engineering Kolloquium, Hewlett Packard, 15.10.1992

· "Rechnergestützte Produktmodelli erung: Weiterentwicklung von CAD", Universität Stuttgart, 27.10.1992

· "Technisches Informationssystem für computergestützten Fahrzeugservice, Universität Tübingen, 30.10.1992

· "2D-CAD-Systeme", Universität Kaiserslautern, 12.2.-13.2.1993

· "Trends und Perspektiven auf dem Gebiet parametrischer CAD/CAM-Systeme", ISICAD Ellwangen, 14.4.1993

· "Trends in der Hardware- und Softwareentwicklung für den Ingenieurbereich", Mercedes Benz AG, Stuttgart-
Untertürkheim, 5.5.1993

· "Foundation of Parametric Modelli ng", Tauberbischoffsheim, 13.9.1993

· "Methoden zur eff izienten rechnergestützen Variantenkonstruktion", GI-Fachgruppe Geometrisches Modelli eren,
Esslingen, 20.10.1993

· "Entwicklungsrichtungen und neue thematische Schwerpunkte der ISATA/-Mechatronics", Hewlett Packard GmbH,
Böblingen, 28.10.1993

· "Methoden und CAD-Werkzeuge zur Produktmodelli erung", Seminar Perspektiven der Informatik, Schloß
Dagstuhl, 16.11.1993

· "Objektorientierte Softwareentwicklung in C++", TAE Esslingen, 20.12.1993
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· "GRIPSS: A Graphical Idea-Processing & Sketching System", IFIP Workshop on Interfaces in Industrial Systems for
Production and Engineering, 15.-17. März 1993

· "Datenstrukturen in der CAD/CAM-Technologie", Universität Kaiserslautern, 30.6.1993

· "Constrained Form Features in Computer Aided Design", Geometric Modelli ng Seminar am Internationalen
Begegnungs- und Forschungszentrum für Informatik, Schloß Dagstuhl, 27.6.-2.7.1993

· "Methoden zur dreidimensionalen Modelli erung", Universität Kaiserslautern, 16.-17.7.1993

· "Sketching Editor for Engineering Design", 5th International Conference on Human-Computer Interaction HCI ´93,
Orlando, Florida, 8.-13.8.1993

· "Compression and Decompression of Scanned Technical Documents", International Symposium on Automotive
Technology and Automation, Aachen, 14.-17.9.1993

· "Erfahrungen mit Generationswechsel von CAD-Systemen: Objektorientierte Ansätze als neue
Entwicklungsrichtung", TCS GmbH, Süssen, 27.9.1993

· "Theoretische und methodische Grundlagen des parametrischen Konstruierens", Praxis der geometrischen
Datenverarbeitung: Was CAD-Systeme wirkli ch können, Tauberbischoffsheim, 13.9.1993

· "Methoden zur eff izienten rechnergestützen Variantenkonstruktion", TAE Esslingen, 20.10.1993

· "Nutzung konventioneller Dokumente im CAD-Umfeld - Wirtschaftli che Bedeutung und Stand der Technik",
Weiterbildungsveranstaltung, 9.2.94, TAE Esslingen

· "Modelli erung mit parametrischen Formelementen", CAD-Seminar, 11.2.94, Universität Kaiserslautern

· "Zukunftsaspekte in der CAD-Technologie: Moderne Systemarchitekturen und Konzepte", PROMIS User Meeting,
22.2.1994, Sindelfingen

· "Bli ck in die Technologiezukunft einer modernen Produktentwicklung", Re-Engineering Seminar, 22.2.94,
Böblingen

· "Bli ck in die Technologiezukunft einer modernen Produktentwicklung", Re-Engineering Seminar, 24.2.94, Bad
Homburg

· "Bli ck in die Technologiezukunft einer modernen Produktentwicklung", Re-Engineering Seminar, 3.3.94, Nürnberg

· "Mögli chkeiten und Grenzen zweidimensionaler CAD-Systeme", 3.3.94, Hewlett Packard, Hannover

· "Bli ck in die Technologiezukunft einer modernen Produktentwicklung", Re-Engineering Seminar, 8.3.94, Augsburg

· "Erweiterung von CAD-Systemen", Weiterbildungsveranstaltung, 29.6.94, TAE Esslingen

· "Einführung in C", Weiterbildungsveranstaltung, 29.6.94, TAE Esslingen

· "CAD-Entwicklung nach internationalen Qualitätsrichtli nien - Der Weg von Marktanforderungen zum
Erfolgsprodukt", 7.7.94, Süssen

· "Einsatz von Mosaic in der universitären Ausbildung ", Symposium Hypermedia in der Aus- und Weiterbildung,
12.-14.10.94, Dresden

· "Verkürzung der Entwicklungszeiten durch eff izienten Computereinsatz", Weiterbildungsveranstaltung, 23.11.94,
TAE Esslingen

· "Softwarearchitektur künftiger CAD-Systeme", 21.10.94, TCS GmbH, Süssen

· "Product Modelli ng as a Major Integration Faktor for Future CAD-Systeme", International Symposium on
Automotive Technology and Automation, 31.10. - 4.11.94, Aachen
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· "Technologietrends für E-CAD", 20.01.95, Elpro, Berlin

· "Technologietrends für E-CAD", 23.01.95, Thyssen AG, Neuhausen

· "Wirtschaftli che Bedeutung und Stand der Technik zur Nutzung konventioneller Dokumente im CAD-Umfeld",
08.02.95, TAE Esslingen

· "Technologiezukunft und Werkzeuge einer modernen Produktentwicklung", 14.02.95, Hewlett Packard Ratingen

· "Technologiezukunft und Werkzeuge einer modernen Produktentwicklung", 21.03.95,
Wirtschaftsförderungsinstitut, Wien

· "Technologiezukunft und Werkzeuge einer modernen Produktentwicklung", 16.02.95, HP-Vertriebszentrum Bad
Homburg

· "Technologietrends für E-CAD", 17.02.95, Müller-Weingarten, Weingarten

· "Technologiezukunft und Werkzeuge einer modernen Produktentwicklung", 21.02.95, Hewlett Packard, Böblingen

· "Technologiezukunft und Werkzeuge einer modernen Produktentwicklung",22.03.95, Wirtschaftsförderungsinstitut,
Linz

· "Technologiezukunft und Werkzeuge einer modernen Produktentwicklung", 23.02.95, Hannover

· "Technologietrends für CAD", 24.02.95, Liebherr-Werk Ehingen, Ehingen/Donau

· "Prozeßorientierte Produktentwicklung", 03.03.95, Hewlett Packard Böblingen

· "Technologietrends für CAD", 14.03.95, Schindler AG, Luzern

· "Technologietrends für CAD", 14.03.95, EDS/Rieder, Schweiz

· "Anforderungen an Ingenieursysteme für eine integrierte Gesamtlösung", 24.4.95, Wirtsschaftsförderungsinstitut
Wien

· "Anforderungen an Ingenieursysteme für eine integrierte Gesamtlösung", 26.4.95, Wirtsschaftsförderungsinstitut
Oberösterreich, Linz

· "Anforderungen an Ingenieursysteme für eine integrierte Gesamtlösung", 25.4.95, Wirtsschaftsförderungsinstitut
Steiermark, Graz

· "Anforderungen an Ingenieursysteme für eine integrierte Gesamtlösung", 27.4.95, Wirtsschaftsförderungsinstitut
Vorarlberg, Dornbirn

· "Anforderungen an Ingenieursysteme für eine integrierte Gesamtlösung", 03.5.95, Hewlett Packard GmbH
Böblingen

· "Anforderungen an Ingenieursysteme für eine integrierte Gesamtlösung", 28.4.95, Heidelberger Druckmaschienen
AG, Stuttgart

· "Features als semantische Objekte in CAD", 05.5.95, Universität Kaiserslautern

· "CAD-Technologie der nächsten Systemgeneration", 09.5.95, PROMIS-User Meeting, Würzburg

· "CAD-Technologie der nächsten Systemgeneration", 08.6.95, PROMIS-User-Meeting, Aarau, Schweiz

· "Methoden zur Benutzeranpassung und Funktionalitätserweiterung von CAD-Systemen", 19.6.95, Technische
Akademie Esslingen

· "Methoden zur eff izienten Methoden- und Änderungskonstruktion", 07.7.95,  Univerisät Kaiserslautern



78 Jahresbericht 1996

· "Aktuelle Trends in der Technologie für Elektro-CAD-Systeme", 05.9.95, TCS/Elpro, Süssen

· "CAD-Technologie der nächsten Systemgeneration", 08.6.95, PROMIS-User-Meeting, Aarau, Schweiz

· "E-CAD-Entwicklung nach internationalen Maßstäben", 28.9.95, Technische Computersysteme Süssen GmbH

· "Computer Aided Design Technology: Fundamentals", 20.11.95, Universität Barcelona

· "Computer Aided Design Technology: Feature-based design and parametric modelli ng", 22.11.95, Universität
Barcelona

· "CAD-Technologie der nächsten Systemgeneration", 14.11.95, PROMIS-User-Meeting, Wien

· "Objektorientierte Softwareentwicklung", 27.11.95, Technische Hochschule Darmstadt

· Leitung des Weiterbildungslehrgangs "Nutzung konventioneller Dokumente im CAD-Umfeld", TAE Esslingen,
8.2.95

· "Programmierung von AutoCAD-Erweiterungen in C", TAE Esslingen, 19.6. - 21.6.95

· "Objektorientierte Datenbankmanagementsysteme", ZGDV Darmstadt, 27.11. - 28.11.95

· "Objektorientierte Softwareentwicklung", 27.11.95, Technische Hochschule Darmstadt

Stolpmann, M.:

· "GRIPSS: Interactive Skizzenverarbeitung", Workshop Visual Computing, 16.-17.3.1994, Darmstadt

· "Towards intelli gent design assistance", Boeing Computer Services, Seattle, 7.9.1993

· "Skizzenverarbeitung in der Konstruktion", Symposium der GI-Fachgruppe 4.1.6 Geometrisches Modelli eren,
07.7.95, Kaiserslautern

Reiter, D.:

· "Erschließung von Information und Wissen: Verfahren zur dynamischen Aggregation von Hyperdrail s",
Hypermedia, Zürich, 2.-3.3.1993

Bihler, M.:

· "Aufbau von Umweltinformationssystemen auf der Basis adaptiver hypermedialer Informationsaufbereitung",
26.9.1995, Umweltinformationssysteme in der Produktion, Berlin

· "Adaptive hypermediale Informationsaufbereitung in betriebli chen Informationssystemen", HIM '95, 07.4.95,
Universität Konstanz

· "Datenverwaltung im Konstruktionsumfeld", Symposium der GI-Fachgruppe 4.1.6 Geometrisches Modelli eren,
07.7.95, Kaiserslautern

· "Objektorientierte Datenbanken", 28.11.95, Technische Hochschule Darmstadt

Dettlaff , B.:

· "Objektorientierte Methoden zur Produktentwicklung", 6. Kolloquium Software-Entwicklung, 14.9.1995, Esslingen
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Zhou X., Dr. rer. nat.:

· "AutoCAD-Erweiterung mit der ADS-Schnittstelle",Technische Akademie Esslingen, 16.5.95, Esslingen

· "Blending with cyclides", Intern. Informatikzentrum Schloß Dagstuhl, 03.9.95, Dagstuhl
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Frühere Diplom- und Studienarbeiten

Diplomarbeiten

· Lokowandt, Georg: "Konzeption und Implementation eines Editors zur Verarbeitung von Handskizzen"
Projektkoordinator: Dipl.-Inform. M. Stolpmann, Prüfer: Prof. Dr. D. Roller
Bearbeitungszeit: 15.04.92 -15.10.92

· Nebel, Harald: "Entwurf und Implementierung eines "retrieval"-optimierten Algorithmus für komprimierte
Bildspeicherung"
Projektkoordinator: Prof. Dr. D. Roller, Prüfer: Prof. Dr. D. Roller
Bearbeitungszeit: 18.05.92 -18.11.92

· Böck, Matthias: "Entwurf und Implementierung eines benutzerfreundli chen Systems zur interaktiven Bearbeitung"
Projektkoordinator: Priv.- Doz. Dr. I. Grieger, Prüfer: Prof. Dr. D. Roller
Bearbeitungszeit: 01.07.92 - 31.12.92

· Schmidt, Thomas: "Entwicklung einer Technik zur automatischen Auswahl eines bildbezogenen, optimalen
Kompressionsverfahrens"
Projektkoordinator: Dipl.-Inform. B. Dettlaff , Prüfer: Prof. Dr. D. Roller
Bearbeitungszeit: 01.02.93 - 02.08.93

· Frech, Stefan: "Verarbeitung von Pixelbildern"
Projektkoordinator: Priv.- Doz. Dr. I. Grieger/Prof. Dr. D. Roller, Prüfer: Prof. Dr. D. Roller
Bearbeitungszeit: 25.05.93 - 25.11.93

· Wahl, Martin: "Automatische Analyse von Konturen aus Handskizzen"
Projektkoordinator: Dipl.-Inform. M. Stolpmann, Prüfer: Prof. Dr. D. Roller
Bearbeitungszeit: 26.05.93 - 26.11.93

· Rüdiger, Klaus: "Geometrische Modelli erung von Körpern mit einem Lokali sierer"
Projektkoordinator: Priv.-Doz. Dr. I. Grieger/Prof. Dr. D. Roller, Prüfer:Prof. Dr. D. Roller
Bearbeitungszeit: 15.06.93 - 15.12.93

· Pecher, Frank: "GRIPSS: Constraint Modeller"
Projektkoordinator: Dipl.-Inform. M. Stolpmann, Prüfer: Prof. Dr. D. Roller
Bearbeitungszeit: 25.03.94 - 25.09.94

· Ancutici, Michael: "Datenverschlüsselung, Versiegelung von Dokumenten"
Projektkoordinator: Dipl.-Inform. M. Bihler, Dipl.-Inform. M. Stolpmann, Prüfer: Prof. Dr. D. Roller
Bearbeitungszeit: 18.04.94 - 18.10.94

· Hofmann, Martin: "On Screen Digitali sierung gescannter CAD-Zeichnung in ME 10"
Projektkoordinator: Dipl.-Inform. M. Stolpmann, Prüfer: Prof. Dr. D. Roller
Bearbeitungszeit: 02.05.95 - 02.11.94

· Richert, Uwe: "Entwurf und Implementierung einer frei konfigurierbaren CAD-Benutzungsschnittstelle"
Projektkoordinator: Dipl.-Inform. B. Dettlaff , Prüfer: Prof. Dr. D. Roller
Bearbeitungszeit: 02.05.94 - 02.11.94

· Straub, Michael "Visuali sierung der Geometrie von Werkstücken während der Simulation des
Umformungsprozesses mit PHIGS unter UNIX"
Projektkoordinator: Prof. Dr. I. Grieger, Prüfer: Prof. Dr. D. Roller
Bearbeitungszeit: 21.06.94 - 20.12.1994

· Molisch, Andreas "POET: Eignungsanalyse eines OODBMS für die technische Modelli erung"
Projektkoordinator: Dipl.-Inform. M. Bihler, Prüfer: Prof. Dr. D. Roller
Bearbeitungszeit: 01.08.94 - 31.01.95
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· Weber, Jürgen "Graphischer Editor zur Festlegung multimedialer Präsentation mittels Visueller Programmierung"
Projektkoordinator: Dipl.-Inform. M. Bihler, Prüfer: Prof. Dr. D. Roller
Bearbeitungszeit: 01.08.94 - 31.01.95

· Zemanek, Bernd "Redesign von GRIPSS für den Einsatz einer Multiuser/Multitasking-Umgebung"
Projektkoordinator: Dipl.-Inform. M. Stolpmann, Prüfer: Prof. Dr. D. Roller
Bearbeitungszeit: 01.08.94 - 31.01.95

· In`t Veld, Peter "GRIPSS: Adaptive, constraint-behaftete Stroke-Analyse und -Synthese"
Projektkoordinator: Dipl.-Inform. M. Stolpmann, Prüfer: Prof. Dr. D. Roller
Bearbeitungszeit: 17.10.94 - 17.04.95

· Becher, Andrea "Modelli eren von Trimmkurven auf Basis von B-Spines mit PHIGS"
Projektkoordinator: Prof. Dr. I. Grieger, Prüfer: Prof. Dr. D. Roller, Prof. Dr. I. Grieger
Bearbeitungszeit: 01.12.94 - 01.05.95

· Henne, Reinwald "Editieren im PHIGS - Struktur - Speicher"
Projektkoordinator: Prof. Dr. I. Grieger, Prüfer: Prof. Dr. D. Roller, Prof. Dr. I. Grieger
Bearbeitungszeit: 01.12.94 - 01.05.95

· Alber, Markus "GRIPSS: Constraint Modeller"
Projektkoordinator: Dipl.-Inform. M. Stolpmann, Prüfer: Prof. Dr. D. Roller
Bearbeitungszeit: 11.11.94 - 11.05.95

· Hizly, Giray "Prototypische Entwicklung eines Konstruktionsskizzeneditors für ein künftiges ECAD-System"
Projektkoordinator: Dipl.-Inform. B. Dettlaff , Prüfer: Prof. Dr. D. Roller
Bearbeitungszeit: 05.12.94 - 04.06.95

· Ocker, Ralf "Entwurf und Reali sierung einer Client-Server-Softwarearchitektur in einer heterogenen Hardware-
und Betriebssysemumgebung"
Projektkoordinator: Prof. Dr. D. Roller / Dipl.-Ing. J. Lorey, Prüfer: Prof. Dr. D. Roller
Bearbeitungszeit: 18.07.94 - 18.01.95

· Wegener, Harald "Entwicklung eines Eye-Tracking Moduls zur erweiterten Steuerung eines Echzeit 3D-Renderes"
Projektkoordinator: Dipl.-Ing. O. Riedel / Prof. Dr. D. Roller, Prüfer: Prof. Dr. D. Roller
Bearbeitungszeit: 01.12.94 - 30.05.95

· Kopsch Jürgen "Aktives semantisches Netz für Konstruktionsbeziehungen innerhalb der Produktentwicklung"
Projektkoordinator:Dr. Hirschmann / Prof. Dr. D. Roller, Prüfer: Prof. Dr. D. Roller
Bearbeitungszeit: 19.12.94 - 19.06.95

· Sperling, Christoph "Prototyphafte Reali sierung eines werkstattgerechten NC-Programmiersystems auf Basis der
OSACA-Steuerungk "
Projektkoordinator: Dipl.-Ing. Ströhle / Prof. Dr. D. Roller, Prüfer: Prof. Dr. D. Roller
Bearbeitungszeit: 23.01.95 - 23.07.95

· Ohe v. der, Kai "Objektorientierte Analyse, Entwurf und Implementierung von Strukturen für ein PPS-System"
Projektkoordinator: Dipl.-Inform. M. Bihler / J. Arnold, Prüfer: Prof. Dr. D. Roller
Bearbeitungszeit: 01.03.95 - 01.09.95

· Frim, Christopher "Design und Reali sierung eines Bestandsverwaltungsprogramms für Leihgeräte im Bereich der
Medizinfertigung"
Projektkoordinator: Dipl.-Inform. M. Bihler / Dipl.-Ing. R. Junger, Prüfer: Prof. Dr. D. Roller
Bearbeitungszeit: 01.05.95 - 30.10.95

· Schürrle, Martin "Entwicklung eines graphis-interaktiven Abfragewerkzeugs für eine relationale Datenbank "
Projektkoordinator: Dipl.-Inform. M. Bihler, Prüfer: Prof. Dr. D. Roller
Bearbeitungszeit: 17.03.95 - 16.09.95

· Scherschel, Christian "Parametric Modelli ng in GRIPSS"
Projektkoordinator: Dipl.-Inform. M. Stolpmann, Prüfer: Prof. Dr. D. Roller
Bearbeitungszeit: 02.06.95 - 01.12.95
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Studienarbeiten

· Hoffmann, Jürgen: "Sprachunabhängige Aufbereitung von graphischen Ergebnissen beim Einsatz von
Arbeitsplatzrechnern im Verkehrswesen"
Projektkoordinator: Prof. Dr. G. Heimerl/Prof. Dr. D. Roller, Prüfer: Prof. Dr. D. Roller
Bearbeitungszeit: 21.04.92 - 21.10.92

· Bock, Bernhard: "Entwicklung und Implementierung eines Prozeßvisuali sierungsmoduls für einen
Auftragsleitstand"
Projektkoordinator: Dr. W. Schweizter/Prof. Dr. D. Roller, Prüfer: Prof. Dr. D. Roller
Bearbeitungszeit: 01.10.92 - 31.03.93

· Hess, Bernd: "Entwicklung und Implementierung eines Auskunfts- und Steuerungssystems für einen
Auftragsleitstand"
Projektkoordinator:Dr. W. Schweizter/Prof. Dr. D. Roller, Prüfer: Prof. Dr. D. Roller
Bearbeitungszeit: 15.11.92 - 15.05.93

· Knuppe, Gunnar: "Makro-Sprache für 3D-Graphikobjekte"
Projektkoordinator: Dipl.-Inform. D. Genikomsidis/Prof. Dr. D. Roller, Prüfer: Prof. Dr. D. Roller
Bearbeitungszeit: 08.01.93 - 07.07.93

· Pecher, Frank: "GRIPSS: Constraint Modeller"
Projektkoordinator: Dipl.-Inform. M. Stolpmann, Prüfer: Prof. Dr. D. Roller
Bearbeitungszeit: 25.03.93 - 25.09.93

· Zemanek, Bernd: "Auswertung von Andruckstärke, Geschwindigkeit und Beschleunigung innerhalb von GRIPSS"
Projektkoordinator: Dipl.-Inform. M. Stolpmann, Prüfer: Prof. Dr. D. Roller
Bearbeitungszeit: 01.10.93 - 31.03.94

· Hekermans, Arnd: "Konzeption und Implementierung eines konfigurierbaren Eingabesystems für zweidimensionale
Umgebungsmodelle"
Projektkoordinator: Dipl.-Inform. J. Müllerschön / Prof. Dr. D. Roller, Prüfer: Prof. Dr. D. Roller
Bearbeitungszeit: 01.11.93 - 30.04.94

· Schürrle, Martin: "Off li ne-Programmierung optischer Koordinatenmessgeräte am CAD-System"
Projektkoordinator: Dipl.-Ing. M. Recknagel / Prof. Dr. D. Roller, Prüfer: Prof. Dr. D. Roller
Bearbeitungszeit: 01.12.93 - 31.05.94

· Meyer, Jörg: "Textselektion/-erkennung innerhalb von bitmap-orientierten Konstruktionszeichnungen"
Projektkoordinator: Dipl.-Inform. B. Dettlaff , Prüfer:Prof. Dr. D. Roller
Bearbeitungszeit: 01.12.93 - 01.06.94

· Miesauer, Manfred: "Entwurf und Reali sierung eines Meldungs-Managementsystems"
Projektkoordinator: Dr. B. Eilebrecht/  Prof. Dr. D. Roller, Prüfer: Prof. Dr. D. Roller
Bearbeitungszeit: 01.12.93 - 31.05.94

· Alber, Markus:"Erzeugung von Restriktionen in Liniengraphiken"
Projektkoordinator: Dipl.-Inform. M. Stolpmann, Prüfer: Prof. Dr. D. Roller
Bearbeitungszeit: 03.01.94 - 03.07.94

· Kühweg, Michael: "GRIPSS-Eignungsanalyse von Eingabe-Devices sowie User-Interfaces"
Projektkoordinator: Dipl.-Inform. M. Stolpmann; Prüfer: Prof. Dr. D. Roller
Bearbeitungszeit: 05.05.94 - 03.11.94

· Oberdorfer, Matthias: "GRIPSS: interaktive Oberfläche für 3D Skizzen"
Projektkoordinator: Dipl.-Inform. M. Stolpmann; Prüfer: Prof. Dr. D. Roller
Bearbeitungszeit: 05.05.94 - 04.11.94

· Seitz, Volker: "CAD-Datenkonverter für STEP"
Projektkoordinator: Dipl.-Inform. M. Bihler, Prüfer: Prof. Dr. D. Roller
Bearbeitungszeit: 20.06.94 - 19.12.94
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· Stark, Ralph "Entwicklungsumgebung für HTML-Dokumente"
Projektkoordinator: Dipl.-Inform. M. Bihler, Prüfer: Prof. Dr. D. Roller
Bearbeitungszeit: 12.07.94 - 12.01.95

· Brehm, Oli ver "Graphischer Editor für sensiti ve Bildbereiche"
Projektkoordinator: Dipl.-Inform. M. Bihler, Prüfer: Prof. Dr. D. Roller
Bearbeitungszeit: 15.08.94 - 15.02.95

· Speemann, Peter "Bildschirmorientierter Vektorgraphikeditor mit TEX-kompatibler Ausgabe"
Projektkoordinator: Dipl.-Ing. H. Kohl, Prüfer: Prof. Dr. D. Roller
Bearbeitungszeit: 01.09.94 - 01.03.95

· Spiegel, Martin "GRIPSS: Modelli erung mit Freiform-Kurven"
Projektkoordinator: Dipl.-Inform. M. Stolpmann, Prüfer: Prof. Dr. D. Roller
Bearbeitungszeit: 10.10.94 - 10.04.95

· Wannenmacher, Michael "GRIPSS: Vergleich von verschiedenen Verfahren zur Analyse von Freihandeingaben"
Projektkoordinator: Dipl.-Inform. M. Stolpmann, Prüfer: Prof. Dr. D. Roller
Bearbeitungszeit: 11.10.94 - 11.04.95

· Frühwacht, Sil via "Nutzung von Shell -Skripts aus Mosaic, adaptive Informationsaufbearbeitung über
Zugriffsberechtigungen"
Projektkoordinator: Dipl.-Inform. M. Bihler, Prüfer: Prof. Dr. D. Roller
Bearbeitungszeit: 13.10.94 - 12.04.95

· Schönle, Thomas "Interaktive Datenbank-Abfragen über Mosaic / HTML"
Projektkoordinator: Dipl.-Inform. M. Bihler, Prüfer: Prof. Dr. D. Roller
Bearbeitungszeit: 27.10.94 - 26.04.95

· Hawa, Rayed "Engeneering Data Management -Begriffsdefiniti on und Einordnung in das betriebli che Umfeld- "
Projektkoordinator: Dr. Groth / Dipl.-Inform. M. Bihler, Prüfer: Prof. Dr. D. Roller
Bearbeitungszeit: 01.11.94 - 31.04.95

· Anglett, Andreas "Analyse von Software-Werkzeugen und Erstellung einer kompakten Dokumentation"
Projektkoordinator: Dipl.-Inform. M. Bihler, Prüfer: Prof. Dr. D. Roller
Bearbeitungszeit: 02.11.94 - 02.05.95

· Maile, Annette "Analyse von OODBMS für die technische Modelli erung"
Projektkoordinator: Dipl.-Inform. M. Bihler, Prüfer: Prof. Dr. D. Roller
Bearbeitungszeit: 25.11.94 - 24.05.95

· Müller, Ralph "Analyse von CAD-Systemen für das Schreiner-Handwerk"
Projektkoordinator: Dipl.-Inform. M. Bihler, Prüfer: Prof. Dr. D. Roller
Bearbeitungszeit: 01.12.94 - 31.05.95

· Kußmaul, Timo "Studie über objektorientiertes Architekturmodell für künftige CAD-Systeme"
Projektkoordinator: Dipl.-Inform. B. Dettlaff , Prüfer: Prof. Dr. D. Roller
Bearbeitungszeit: 06.12.94 - 03.06.95

· Kalbacher, Martin "Graphische Aufbereitung von Daten für HTML-Dokumente"
Projektkoordinator: Dipl.-Inform. M. Bihler, Prüfer: Prof. Dr. D. Roller
Bearbeitungszeit: 23.12.94 - 22.06.95

· Jager, Isidor "Entwicklung einer vektorbasierten, graphikorientierten HTML-Erweiterung"
Projektkoordinator: Dipl.-Inform. M. Bihler, Prüfer: Prof. Dr. D. Roller
Bearbeitungszeit: 21.01.1995 - 20.07.95

· Knuff ler, Gernot "CAD-Softwareentwicklung nach ISO 9001"
Projektkoordinator: Dipl.-Inform. B. Dettlaff , Prüfer: Prof. Dr. D. Roller
Bearbeitungszeit: 01.02.1995 - 31.07.95

· Ziegler, Michael "GRIPSS: Eff iziente Datenstrukturen und Algorithmen"
Projektkoordinator: Dipl.-Inform. M. Stolmann, Prüfer: Prof. Dr. D. Roller
Bearbeitungszeit: 02.06.1995 - 01.12.95
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